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Die Erhöhung der Postgebühren .
Fernporw im Ortsverkehr . iDie Kammerdebatte

Wegfall des Or !spor !os in Slädlen mil mehr als
100 000 Einwohnern .

m. Berlin, 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Icitung.) Das Reichspostministerium hat es für zweckmäßig gehalten ,die Einzelheiten seines neuen Vorschlages über die Erhöhung der
Gebührensätze der Öffentlichkeit wie eine bittere Pille in klei-
Uen Dosen beizubringen .

Erst jetzt erfährt man , dag nach dem Entwurf in allen Orten
Mit mehr als 109 000 Einwohnern die Ermäßigung des Orts-

portos für Briefe und Postkarten wegfallen soll.
Das Ministerium begründet seinen Vorschlag damit , daß durch

die umfangreiche Eingemeindung der Großstädte der Radius des
^ rtsportos zu weit ausgedehnt sei. Es glaubt darauf hinweisen zu'
vnnen , daß ein Ortsporto sich nur da rechtfertigt, wo lediglich ein

^
'uziges Hauptpostamt die ganzen Geschäfte besorgt, daß dagegen in

den Städten, in denen mehrere Postämter nebeneinander bestehen ,
Beförderung der Briefe ebenso teuer wird wie im Fernverkehr

und daß deshalb die Gebührensätze sür den Fernverkehr durchaus ge¬
rechtfertigt seien . .

Wir hegen einstweilen noch Zweifel , ob der Verwaltungsrat sich
®|eFer Auffassung anschließen wird . Die Dinge liegen doch so , daß
bis zu Beginn des Jahrhunderts der Ortsverkehr eine Sache der
Privatbeförderungsanstalten war . Erst 1900 ist das Beförderungs -
^onopol der Reichspost auch auf die Städte ausgedehnt worden. Die
^ ivatgesellschaften wurden abgefunden und als Ausgleich dafür

billigen Ortssätze geschaffen . Es wäre ein eigenartiges Versah-
tfn , wenn jetzt das damals gemachte Zugeständnis wieder zurück-
gezogen werden sollte.

Eine weitere Bestimmung in der neuen Vorlage sieht außerdem
°0t . daß unter der Voraussetzung, daß die Gebühr für Postkarten
jjäf acht Pfennige erhöht wird , diese Karten- und Markenwerte an
den Automaten nur nach Einwurf eines Zehnpfennigstückes erhält-
l ' ch sind.
Der Groß- und Aeberfeehandel

zur neuen Vorlage.
. ^ Berlin, 13 . Juli . (Funkspruch . ) Der Reichsverband des
putsch !?!, Groß- und Ueberseehandels e . V . hat an das Reichspost -
minUterium eine Eingabe gerichtet, in der

"ich die neue Postgebiihrenoorlage als untragbar bezeichnet und
die Zurückziehung der Vorlage gefordert

? ' rk- In der Eingabe wird u . a . ausgeführt , daß nach gewissen -
?"Uer Ueberprüfung der neuen Vorlage an dem bereits gelegentlich

ersten Vorlage bekanntgegebenen Standpunkt mit aller Schärfe
^ gehalten werden müsse. Die Geringfügigkeit der in der neuen
Erläge vorgenommenen Aenderungen komme am deutlichsten dadurch

Ausdruck , daß als Gesamtmehrertrag der neu vorgeschlagenen
Bühren immer noch der Betrag von 208 Millionen Mark jährlich

^ genllber rund 240 Millionen Mark aus der ersten Vorlage an-
? »ommen werde. Auch die neu gefaßte Begründung der Vorlage»ringe

keinerlei neue Gründe
Polt

lÖ "nc DOn ^cr unbedingten Notwendigkeit der von der Reichs-
gJ , .einschneidenden Eebührenerhöhung nicht überzeugen. Zum
igplUfl wird in der Eingabe Zurückziehung der neuen Vorlage und

auf eine Erhöhung der Gebühren . Einbringung einer neuen
•jtlage , frühestens nach Wiederzusammentritt des Reichstages , sowie
^emsrn ^cs unbedingt notwendigen Mehrbedarfs in erster Linie aufm -Wege von Anleihen gefordert.

Englischer Staatenbund in Afrika.
j

m . Berlin, 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
e,. Räch einer Meldung des „Daily Telegraph " hat die
i^ Iche Regierung beschlossen, eine Kommission nach Ostafrika zu"en , zu dem Zweck, dort einen

Staatenbund in den englischen Kolonien
t>cir Cn 'a ' ^M"da> Sansibar vorzubereiten , dem auch das ehemalige
^ rsche Ostafrika, heute Tanganjika , anzuschließen wäre . Andere

°nien, wie Rordrhodesia und Ryassaland , sollen diesem Bunde
n
^ .

e® später beitreten .
, j

Die Meldung ist sehr vorsichtig gefaßt, indem sie zunächst von
iind

^ ^ " ' cht spricht , den die Kommission erstatten soll. Aber das
H doch nichts an der Tatsache, daß England sich mit diesem
sein

96^en über die Bestimmungen des Versailler Vertrages hinweg-
ixj/.. Deutschostafrika ist Mandatsgebiet, gehört also nicht zu den
^ ^

>!chen Kolonien , sondern untersteht dem Völkerbund. England
«^

°^ et sich zwar als unbestrittener Herr dort , ebenso wie die
*
9?- ^ andatsmächte , aber so einfach kann man doch die Rechte

^ir>>
ke^ undes nicht in den Papierkorb werfen , und Deutschland

^ als Mitglied der Mandatskommission Gelegenheit haben , da-
.w wachen , daß unsere ehemaligen Kolonien nicht einfach .in

iu „ [ Kolonialbesitz der Siegerstaaten hineingeschmuggelt werden, zu-
^ i> ^ ? ^ dem England selbst die Lüge von Deutschlands Unwürdig -
steiit

°
x

Kolonialaibeit aufgeben muß. Gerade in diesen Tagen
.et » Manchester Guardian" ausdrücklich fest , daß Deutschlands

Qft jj Leistungen auf kolonialem Gebiet besonders in Ost-
iftif

" ^ "drucksvolle gewesen sind. Er muß zugeben , daß in Ost-
djj^ ^ . Uiie in Kamerun die Eingeborenen uns ein dankbares Ge-

bewahren und daß es deshalb absurd wäre , ein solches Volk
von der Mandatskommission auszuschließen.

Cxyiosionsung ück in Belgien .
' ' ' tonet ? rüf eI» 13 - Juli . In einer Kunstseidenfabrik in Tubize
S'% airf ^ e ' nc schwere Explosion. Ein Teil der Gebäude wurde
^ rde» bisher sind 4 Tote und 10 Verwundete geborgencn.

über die Beamlengehiilier .
Ablehnung der VorZchiäge der Finanzkommisfion .

f .tt . Paris , 13. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kammer erörterte heute vor- und nachmittag die Regierungs -
vorläge wegen Erhöhung der Beamtengehälter und der Zivil - und
Militärpensionen . P o i n c a r 6 erklärte in langer Rede , daß er
eine Abänderung seiner Vorschläge nicht zulassen könne , aber vom
1. Januar 1328 ab könnten den Beamten Nachzahlungen der Ge-
hälter bewilligt werden, wenn die Staatseinnahmen dies gestatten
sollten. Poincare machte dabei die Mitteilung, daß im Budget des
Jahres 1927 mit starken Verminderungen der Steuereingänge zu
rechnen wäre . Bisher sei man mit l,6 Milliarden im Rückstand .
( Diese Verminderung der Steuereingänge ist natürlich auf die Ver-
schlechterung der Wirtschaftslage Frankreichs zurückzuführen . ) In
der Rachmittagssitzung der Kammer forderten der republikanisch-
sozialistische Abgeordnete Eh a b r u n und der Kommunist Piegiv »
mal weitere Erhöhung der Beamtengehälter .

Die ersten Abstimmungen, die bis neun Uhr abends über die
Vorlage stattfanden , ergaben einen überraschend großen Sieg
Poincarös . Der Sieg ist nicht zu verwundern , weil sogar der
Sozialist Leon Blum PoincarS die Anerkennung aussprach; das
Regime Poincars habe seit einem Jahr große politische Erfolge ge »
zeitigt . Der Staat habe eine große Bewegungsfreiheit erlangt, das
sei ein Verdienst, wofür man Poincarö dankbar sein müsse. Sturmi-
scher Beifall auf allen Seiten. Poincarö habe den Kurs des Franken
verbessert , der nie mehr erschüttert werde. Allerdings sei das erzielt
worden durch ungeheuer hohe , fast unerträgliche Steuern. Allge-
meiner Niedergang der Produktion , die Arbeitslosigkeit, die Lebens-
Mittelverteuerung feien die Folge des Regimes Poincar6s. Seine
Partei werde gegen die Regierun ĝsvorfchläge stimmen, die Finanz -
kommiffion habe weitere Erhöhungen beschlossen und die Kammer
habe sich daran zu halten . Mit 351 gegen 171 Stimmen wurden die
Anträge der Finanzkommission abgelehnt und es wurde in die
Einzelberatung eingetreten . Artikel 1 und 2 wurden mit 247 gegen
200 Stimmen angenommen. Vorläufig ist nicht abzusehen , wie lange
die Nachtsitzung der Kammer dauern wird .

Einigung über Sas Schulgefeg
Abschluß der Beratungen

im Kabinett.
Die verschiedenen Slrettpunkw .

m . Berlin, 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Am Mittwoch abend, dem denkbar letzten Termin , da der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann am Freitag seinen Urlaub
antreten und nach Wildungen fahren will , ist es dem Reichskabinett
gelungen , seine

Beratungen über das Schulgesetz
zum Abschluß zu bringen . Das amtliche Kommunique ist sehr zurück¬
haltend , es spricht nur von einer

einmütigen Zustimmung des Kabinetts,
wobei gleichzeitig die Einschränkung gemacht ist, daß bei der Be-
Handlung der Simultanschule die deutschvolksparteilichen Minister
in der Minderheit geblieben sind. Die Veröffentlichung des Ent-
wurfs wird in den nächsten Tagen erfolgen, sobald die Vorlage dem
Reichsrat zugegangen ist. Das ganze Gesetz ist aus der Verfassung
heraus notwendig geworden. In Weimar , bei den un-
ausgeglichenen Gegensätzen zwischen Zentrum und Demokraten,
half sich die Koalition aus allen Verlegenheiten , indem
sie mit etwas verwaschenen Formulierungen über alle Klippen hin-
wegkam und das weitere dann einem späteren Reichsgesetz überließ .
So ist es auch mit dem Artikel 146 , der die praktische Gestaltung des
Schulbetriebes regelt . Er enthält Grundsätze, die im einzelnen von
der Länd ^rgesetzgebung nach den Bestimmungen eines noch zu er-
lassenden Reichsgesetzes durchzuführen sind. Um dieses Reichsgesetz
geht jetzt der Streit . Im Wechsel der Kabinette sind

eine Reihe von EntwUtfen ausgearbeitet und dem Kabinett
zugeleitet

worden. Sie sind aber immer wieder steckengeblieben , weil die Re-
gierungen gestürzt wurden . Herr v . Keudell hat allein mindestens
acht verschiedene Entwürfe ausgearbeitet , mit denen er eine Verstän-
digung der Regierungsparteien zu erreichen gesucht hat . Gelungen
ist ihm das nicht .

Eine Reihe von Gegensätzen
bleibt bestehen . Ob das Kabinett darüber hinweggekommen ist,wird sich erst übersehen lassen , nachdem der Entwurf veröffentlicht ist .

Die eigentlichen Streitpunkte dürfen kurz noch einmal aufge-
lzählt werden. Ausgangspunkt ist die Frage , ob in der Weimarer
Verfassung die drei verschiedenen Schularten : Simultanschule , Be-
kenntnisschule und weltliche Schule nebeneinander gleichberechtigt
gestellt sind , oder ob die Simultanschule für die Grundform anzu-
-sehen ist , neben der aus Antrag der Eltern die anderen beiden
Schularten errichtet werden können . Das Zentrum ist für die Gleich-

berechtigung eingetreten , weil es weiß, daß «s bei der starken Diszi«
plin der katholischen Bürger in seinen Gemeinden dann überall
Bekenntnisschulen einrichten lassen kann, während die Deutsche Volks-
Partei zum Ausgleich der bestehenden Gegensätze nur für die Simul»
tanschule eintritt . Das Zentrum ist aber sogar so weit gegangen, daß
■es selbst Zwergschulen von 20 und mehr Schülern als Bekenntnis -
'schale errichten lassen wollte, um auf diese Weise dem Staat die
Kosten aufzubürden , während die Deutsche Volkspartei der Meinung
war , daß eine so weitgehende Interpretation mit dem in der Ver-
fassung festgelegten Begriff , daß diese Schulen nur errichtet werden
könnten, soweit ein geordneter Schulbetrieb nicht beeinträchtigt
werde, in Widerspruch steht . Ueber die Ausgestaltung der Bekennt-
nisschule scheint eine Verständigung erzielt worden zu sein .

Ein wesentlicher Streitpunkt war dagegen, von wem der Re-
ligionsunterricht in den Bekenntnisschulen beaufsichtigt werden sollte .
Die Deutsche Volkspartei hat Wert darauf gelegt, daß unter allen
Umständen das Aufsichtshoheitsrecht des Staates gewahrt würde,
daß die Beaufsichtigung also durch Organe des Staates und nicht
durch Organe der Kirche ausgeübt würde. Auch hier scheint aber
das Kabinett eine Formulierung gefunden zu haben , der beide
Gruppen zustimmen können , vielleicht auf der Basis , daß die Aufsicht
führenden Organe Staatsbeamte sind.

Nicht geeinigt hat man sich im Kabinett über den Artikel 147.
Die Deutsche Volkspartei hat Wert darauf gelegt, daß entsprechend
diesem Artikel die Bestimmungen des Reichsschulgesetzes auf Baden ,
Hessen, Nassau , in denen Simultanschulen bestehen , sich nicht ohne
weiteres anwenden lassen , wie im übrigen Reich . Die Deutsche
Volkspartei wollte zu diesem Zweck mindestens eine Sperrfrist ein-
führen oder das Antragsrecht auf Einführung der Konfessionsschulen
erschweren , während das Zentrum darauf besteht , daß auch in diesen
Ländern sofort nach dem Inkrafttreten des Schulgesetzes die Anträge
der Erziehungsberechtigten zugelassen werden sollten. Hier hat sich
das ganze Kabinett gegen die Minister der Deutschen Volkspartei
entschieden .

Uebertriebene Bedeutung aber wird man dem ganzen Entwurf
noch nickt zumessen können , eben weil die Minister ihren Fraktionen
ausdrücklich Entscheidungsfreiheit vorbehalten haben . Der Entwurf
ist nur insofern von Wert , als er das Rad der parlamentarischen
Maschine jetzt ins Rollen bringt . Er wird zunächst an den Reichsrat
gehen , dann an den Reichstag, der sich in der ersten Lesung, dann
im Ausschuß , dann noch in der zweiten und dritten Lesung mit
allen Einzelfragen beschäftigen wird , und bis dort die Dinge zur
Entscheidung herangereift sind, werden noch einig« Monate ver-
gehen , die auch in der Oeffentlichkeit dazu ausgenutzt werden sollen ,
um die ganzen kulturellen Probleme zu klären , die mit dem Schul-
gesetz aufgerollt werden.

Interpellation über die
Provisoriums-Verhanölungen .

k' .» - Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber das deutsch-sranzösische Provisorium wird noch heute mor-
gen verhandelt werden , um die letzten technischen Einzelheiten aus-
zufeilen. Größere sachliche Schwierigkeiten sind nicht mehr zu er-warten, aber auf deutscher Seite dringt man daraus , daß selbst die
kleinste Einzelheit g,7nau geregelt werde, damit später keine Mei-
nungsverschiedenheiten bei der Auslegung auftauchen . Die einzige
Schwierigkeit, die der Verwirklichung des Abkommens begegnen
könnte , liegt bei der französischen Kammer . Diese will beute »rächt
unbedingt in die Ferien gehen und war deshalb nicht mehr in der
Lage, das Abkommen, das morgen abend erst zu Stande kommen
kann , zu ratifizieren. Könnte die Kammer , wie ursprünglich vor-
gesehen war, noch Freitag tagen , so wäre sie in der Lage, dem
neuen deutsch-'sranzösiichen Provisorium ihre Zustimmung zu geben.
Der Han ?>elsminister will noch heute eine Art Ermächtigungsgesetz
erhalten , um das Abkommen am Freitag zu unterzeichnen.

'
Vor-

erst muß die Zollkommission zusammentreten , der der Handclsmini-
ster über den Inhalt des Abkommens Mitteilung machen wird . Man
nimmt an . daß die Zollkommission heute im Üaufe der Nacht be-
antragen wird , daß dem Haudelsminister die Ermächtigung erteilt
werden soll, ein Abkommen mit Deutschland zu unterzeichnen. Die
Ratifizierung durch die Kammer soll dann erst im Herbst erfolgen.

Heute mittag wurde die Angelegenheit in Form einer In «
terpe Nation des sozialistischen Abgeordneten B a r t h e erör-tert. Dieser ist Präsident der Kammergruppe , die die Interessen der
Weinbauern vertritt . Barthe verlangte in seiner Interpellation
Mitteilungen über den Stand der deutsch-sranzösischen VerHand-
lungen . Er erklärte , daß die Kammer nicht in die Ferien gehen
dürfe, ohne daß sie erfahre , wie es um diese Verhandlungen !tehe -
Handelsminister Bokanowski erwiderte , die Regierung sei über-
zeugt , daß sobald wie möglich ein Vertrag mit Deutschland abge-
schlössen werden müsse, aber sie könne keinen bestimmten Zeitpunkt
angeben, wann das Abkommen abgeschlossen werden wird . Wenn
die Kammer der Regierung ein Ermächtigungsgesetz bewilligenwollte, wie es der Reichstag der deutschen Regierung bewilligte ,
so könnte dieses Abkommen unter Vorbehalt des parlamentarischen
Regimes unterzeichnet werden und ins Leben treten . Der Abgeord-
nete der Rechten , Monicault , erinnerte deran, daß an dem
jetzigen Zustand nur die Linksparteien schuld seien , weil sie da ?
Zustandekommen des Zolltarifs verhinderten Er erklärte sich bereit
das Ermächtigungsgesetz zu bewilligen , wenn die Zollkommiision
von dem Sandelsminister über den Inhalt des Abkommens unter-
richtet würde. Der Sandelsminister versprach , der ZollkonunissionMitteilungen über die Zollsätze zu machen , die Deutsckland be
willigt werden müssen . Mit 290 gegen 255 Stimmen lehnte es dieKammer ab, die Interpellation Barthes zu erörtern Man schließ!aus diesem Abstimmungsergebnis , daß gegen die Erteilung des
Ermächtigungsgesetzes kein Widerspruch erhoben werden wird.
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Kohlendeballe im Unterhaus .
Eine neue Krise in Sicht .

v .o . London, 13 . JuN . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kohleardebatte, die das Unterhaus bis spät nachts beschäftigt
hat, beweist, daß die Warnungen , die hier wieder mit Bezeug auf
die Lage der Kohlenindustri .? geäußert wurden , durchaus berechtigt
waren und daß viele der Sorgen , die man sich in Deutschland über
das Wiederaufleben der britischem Kohlenindustrie machte , unberech¬
tigt sind : Die Tatsachen, die die Abgeordneten der Labourpartei an-
führte « , zeigten , selbst wenn man sie cum grano saiis betrachtet , daß
ein « neue Krise nicht fern sein kann . Die Arbeiter fordern
bedeutend mehr , sagte der Abgeordnete Warley , aber sie verdienen
weit weniger und lange nicht genügend , um zu existieren. Selbst
unter diesen Verhältnissen erweist sich die Lage als unhaltbar. Die
Besitzer Nfovneh auch so nicht aus ihre Rechnung kommen , so lang .? sie
durch Unterbieten der Konkurrenz die ausländischen Märkte zurück-
Zugewinnen suchen. 211000 Grubenarbeiter sind schon wieder aus
der Arbeit , in der Grafschaft Ducham arbeiten 40700 weniger als
vor dem Streik , im Februar wurden 74 000 Tonnen Kohlen mehr
ausgeführt als in dem entsprechenden Monat 1926, aber der Erlös
war infolg« der niedrigeren Preise um 272 000 Pfund Sterling
verringert .

' Eine Menge Proteste und Beschneiden wurden vor-
gebracht , aber der Erubenminister und der Präsident des Handys-
amtes hielten sich zurück und suchten die Regierungsantworthinaus-
zuschieben , damit die Opposition nicht mehr darauf antworten
könnte. Die Minister sprachen erst, als das Haus durch Zuruke
eine Erklärung forderte . Beide konnten den Eindruck nicht ver-
wischen , den die Debatte hervorgerufen hatte, insbesondere der
Erubenminister machte nicht den Versuch , abzuleugnen , daß eine
neue Krise bevorstehe .

Polen gibt nach.
>». Berlin , 18. Juli . <Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Der deutsche Gesandte in Warschau, Rauscher , ist zum
Vortrag tot Berlin eingetroffen . Er bringt die überraschend« M,? l-
dung mit , daß die polnischen Verhandlungen , die sich eigentlich
vollkommen totgelaufen hatten, wieder än Gamg gekommen sind , da
Polen sich in der Frage des Nieberlassungsrecktes den deutschen
Forderungen weitestgehend angepaßt hat . Es besteht jetzt die Mög-
lichkeit . über den ganzen Kompler zu einer Einigung zu kommen , die
sodann wieder den 3&?g zu einer Verständigung auch über die Wirt«
schaftsfragen freimachen würde . Man nimmt in unterrichteten
Kreisen an, daß diese Nachgiebigkeit Polens aus einen starken Druck
Englands zurückzuführen ist.

Aufhebung einer Anlisowjelorganisation.
TU . Warschau. 13. Juli . Nach Meldungen aus Kiew haben die

sowjetrussischen Behörden dort eine große antirevolutionäre Organi -
sation aufgedeckt , die den Sturz der kommunistischen Herrschaft in der
Ukraine anstrebte. Die Organisation besitzt eigene Kampsverbände,
die eine Art Gegenterror ausübten . Im Zusammenhang damit sind
vom höchsten Kriegstribunal in der Ukraine vier Personen bereits
zum Tode verurteilt worden. Auch einer der bekanntesten ukrainischen
Führer, Minajew, wurde zum Tode verurteilt. Nach einer Er-
kläruna eines Mitgliedes des Zentralkomitees der ukrainischen kom-
nmiristischen Partei stehen zahlreiche Hinrichtungen in der Ukraine
bevor.

Die Beisetzung General Aossmanns.
★ Berlin , 13. Juli . (Funkspruch .) Auf dem Invalidensriedhos

fand heute nachmittag die Beerdigung des in Bad Reichenhall ver-
storbenen Generals Hoffmann statt . Der Beisetzung ging eine Trauer-
frier in der Jnoalidenkirche voraus, der viele hohe Offiziere der alten
Armee und der Reichswehr beiwohnten . Auch der Reichspräsident,
sowie der Chef der Heeresleitung , General Heye , waren erschienen .
Nach der Feier wurde der Sarg auf einer Lafette nach dem Friedhof
gebracht, wo nach dem Gebet des Geistlichen dem Toten durch drei-
fachen Salut di« letzten militärischen Ehren erwiesen wurden.

Schulfeiern am Verfassungstag in Preußen.
Berlin , 13 . Juli . (Funkspruch .) Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt, hat im Rahmen der kürzlich vom preußischen
Etaatsministerium erlassenen Bestimmungen Kultusminister Dr.
Becker angeordnet , daß an den preußischen Schulen am Verfassung?-
tag schulfrei ist. Am Verfassungstag sind Schulfeiern zu veranstalten ,
bei denen die geschichtliche Bedeutung des Tages gewürdigt wird .

Den einzelnn Schulen ist volle Freiheit bei der Ausgestaltung der
Feiern im einzelnen gelassen , doch erwartet der Minister , daß alles
getan wird , um den inneren Gehalt und den äußeren Rahmen der
Schulfeiern würdig zu gestalten und die hervorragende Bedeutung
des Tages den Schülern nahe zu bringen .
Neue Wendung in der Sieglitzer

Schülerlraoödie.
★ Berlin, 13 . Juli . (Funkspruch .) Auf Antrag des Oberstaate -

anwalts beim Landgericht II ist heute gegen den Schüler Paul
Kranz die Voruntersuchung wegen gemeinschaftlichen Mordes er-
öffnet worden. Der Verdacht gegen Kranz geht dahin , daß er zu-
sammen mit dem Schüler Günther Scheller den Mord an dem Koch-
lehrling Hans Stephan verübt hat. Gegen Paul Kranz ist aber noch
ein neues Verdachtsmoment aufgetaucht, insofern als der Rechtsbei-
stand des Vaters Scheller in einem längeren Schriftsatz eingehend be-
gründet hat, daß Günther Scheller nicht durch Selbstmord geendet
ist , sondern ebenfalls ein Opfer des Kranz wurde ; daher wird gegen
Kranz die Voruntersuchung auch wegen des zweiten Mordes bean¬
tragt. Als Beweis für diese schwere Beschuldigung wird unter ande-
rem darauf hingewiesen, daß Günther Scheller Linkshänder war ,
während der tödliche Schuß sich in der rechten Schläfe befindet. Wei-
terhin wird behauptet , daß Günther Scheller, der ohne Glas schlecht
sehen konnte , an dem fraglichen Tag sein Augenglas in der Woh-
nung in Mahlow liegen gelassen hat , weswegen es unmöglich er-
scheint , daß er bei seinen schlechten Augen so sicher gezielt haben
konnte.

Kungerilretk in einem polnischen Gesä«gni s
TU . Kattowitz, 13. Juli . Im Bendziener Gefängnis sind 70

gefangene polnische Kommunisten nach einer mißglückten Revolte
in den Hungerstreik getreten und haben sich in ihren Zellen ver-
barrikadiert. Sie verständigen sich durch Morsezeichen : nach außen
hin machen sich die Gefangenen durch lautes Schreien und Singen
der Internationale bemerkbar. Das Gefängnis ist von einer großen
Menschenmenge umlagert. Auch die im Gefängnis befindlichen
Zivilgefangenen sind in den Hungerstreik getreten .

Ein französisches Sklavenschiff abgefaßt.
* Berlin, 13 Juli . (Funkspruch.) Wie die Blätter aus London

melden, haben die Zollbehörden von Townsville inQeensland eine
Untersuchung wegen Sklavenhandel gegen ein französisches Kolonial -
schiff eingeleitet , das 480 gefesselte Anamiten an Bord hatte. Ent-
gegen dcr Erklärung der Schiffsofftziere, daß die Kulis aufgrund
von Arbeitsverträgen nach den Südfeeinfeln unterwegs seien , erklär-
ten diese , daß sie durch Zigaretten betäubt in bewußtlosem Zustand
nach einer französischen Kolonie in China verschleppt und schließlich
auf den Dampfer verbracht worden seien . Sie seien Iwch den neuen
Hebriden unterwegs .

Feuersbrunst in einer amerikanischen Stadl .
Berlin, 13 Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Birmingham im nordamerikanischen Staat Alabama wurden »n
der Stadt Blockton fünfzig Meilen südwestlich von Birmingham
35 Geschäfte und zwanzig Privatwohnungen durch eine Feuers -
brunst zerstört. Der Schaden beträgt nahezu zwei Millionen Mark.

Iwan Kutisker gestorben .

Ueberraschender Tod.
Am Tag vor der Arlettsverkündung .

★ Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch .) Heute mittag um 12,45 Uhr
ist in der Charit« ganz plötzlich Iwan Kutisker gestorben.

Wie wir erfahren , ist der Tod Iwan Kutiskers völlig über-
laschend gekommen . Iwan Kutisker war seit längerer Zeit herz -
leidend und seit Februar in der Charit« als Untersuchungsgefange¬
ner auf Staatskosten in Behandlung . Im Februar sollten auf seinen
eigenen Antrag hin die Berufsverhandlungen beginnen . Die Ver-
Handlungen wurden aber auf Mai vertagt, da Iwan Kutisker nicht
verhandlungsfähig war . Während der dann am 2 . Mai begonnenen
Verhandlungen war ständig ein Assistenzarzt der Charitee zugegen .
Iwan Kutisker lag auf dem Krankenstuhl . Noch vor ganz wenigen
Tagen , am 7 . Juli , hat Professor His von der Charitee erneut fest-

gestellt , daß der Angeklagte verhandlungsfähig sei. Die VerHand'

lungen waren am Montag dieser Woche zu Ende gegangen , und
morgen sollte planmäßig das Urteil verkündet werden. Da rn «

Iwan Kutisker noch weitere vier Angeklagte zur Aburteilung stehen,
kann die Verkündung des Urteils, das natürlich auch die Straftaten
Iwan Kutiskers behandelt , rechtlich nicht ausgesetzt werden. Es ist
aber anzunehmen , daß die Urteilsverkündung wegen des Todesfalles
vertagt wird . Morgen soll eine genaue Untersuchung über die Ur-

fache des plötzlichen Todes vorgenommen werden. Die Aerzte neh '
men an , daß es sich um eine Lungenembolie handelt .

Iwan B . Kutisker wurde in Libau geboren und war zuletzt
litauischer Staatsangehöriger. Im Weltkrieg war er Lieferant der
russischen Regierung . Nach dem Krieg siedelte er nach Deutschland
über , wo er deutsches Kriegsmaterial in großem Maßstabe nach dew
Ausland verhandelte . Die dabei gewonnenen Millionen legte Ku<
tisker in Banken und Jndustriewerken an , die er in seinen BesiS
zu bringen verstand . Auch die Preußische Staatsbank wurde in di «
Geschäfte verwickelt . Im Spätherbst 1324 wurde Kutisker wegen
Wuchers verhaftet . Weiter wurden ihm eine ganze Reihe Betrugs «

versuche , Verleitung zum Falscheid und Abgabe von falschen eide ? '

stattlichen Versicherungen in mehreren Fällen zur Last gelegt . Die
Hauptverhandlung gegen ihn begann am 12 . April 1926. Noch einew
Monstre -Prozeß wurde Iwan Kutisker am 30. Juni 1926 zu fünf
Iahren Zuchthaus , vier Millionen Mark Geldstrafe ubnd zehn Jahre»
Ehrnerlust verurteilt und zugleich in Hast genommen.

Das System, das mit feinem Namen verbunden bleibt , wi^
in der Zeitgeschichte fortleben als eine typische Ze»fallserscheinunö
der Inflationszeit .

Tages -Anzeigsr .
lNäbercs siehe im Inseratenteil .!

Donnerstag , den 14. Juli .
Operette im Konzerbaus : „Gräfin Mariza " , 948 Nhr .
Bad . Konservatorium für Mnfik : Priifungskonzert im Saale der i " 1'

» alt . -.47 Uhr .
Tdeatcr - Nesianrant Rotes Haus : Großer Tanzabend .
ExzetNor -Kitnftlerlvieie : Erstkl . Programm und Tanz .
Refideirz -LIchtlviele : Die keusche Susanne : Der Schnaps und die » er'

dämmte Liebe ! Die Wüste am Meer : Der Narr und sein Kind .
»ltlantir -Lichtsyiele : Schenk mir das Leben . ;

Max Ltebermann.
Von

Karl Schefflor .
Karl Schefflet , der bekannte Kunstkritiker , hat seine

langjährigen Erlebnisse und Studien der modernen Kunst
in seinem zweibändigen , bei Bruno Cassirer »u Berlin er¬

schienenen Werk „Die europäische Kunst im 1 » .
Jahrhundert " niedergelegt . Diese klärende und streng
sichtende Ueberschau Uber eine stolze Entfaltung schöpferischen
Geistes givfelt in der Darstellung de » Impressionismus , und

diese wieder erreicht einen Höhepunkt in der Charakteristik
Liebermanns , dessen Schaffen Sckessler durch Jahrzehnte mit

tief verstehender Einfühlung begleitet hat . Wtr geben ouö

diesem Kapitel des Werkes die wichtigsten Stellen wieder .
Ltebermann begeht am 20. Juli den 80. Geburtstag .

Die geschichtliche Bedeutung Liebermanns liegt vor allem darin,
daß er der modernen deutschen Malerei aus provinzieller Enge und
künstlerischem Exil einen Weg zu europäischerBedeutung gewiesen hat .
Er ist den Impressionisten zuzuzählen, weil seine Malerei im höchsten
Maße spontan ist oder doch im Laufe der Jahre geworden ist . In -
dem Liebermann Franz Hals kopierte, indem er Millet in manchen
Zügen , aber nicht in den romantischen Neigungen folgte , indem er
sich von Courbet , zeitweise sogar von Munkacsy beeinflußen ließ,
ohne sich von diesem zum Stillebenhaften verführen zu lassen, indem
er sich an Manet und Degas dann weiter entwickelte und seine Ent-
deckungen und Fortschritte immer zu Entdeckungen und Fortschritten
der ganzen dutschen Malerei machte , indem er von der Arbeit im
Atelier folgerichtig zur Arbeit in der freien Natur kam und von der
Fertigmalerei der „Gänserupferinnen " zu der schönen Kurzschrift der
„Juden>gass«n"

, indem er sich erzog , ein Bild nicht mehr aus Stücken
kunstvoll zusammenzusetzen , sondern immer ein Ganzes zu sehen und
zu gestalten , selbst in der flüchtigsten Zeichnung , und dieses geistige
Ganze dann wie eine Melodie zu behandeln , wurde der Genremaler
ein Impressionist , ein deutscher , der einzige konsequente Impressionist .
Dabei kam ihm auch sein Berlinertum zu statten . Denn in keiner
deutschen Stadt hat der Impressionismus in der Folge in dem Maße
Einlaß gefunden wie in Berlin. Den ersten Höhepunkt erreichte
Liebermann Ende der siebziger Jahre und in dem darauffolgenden
Jahrzehnt. In München, wohin der Künstler nach dem Aufenthalt in
Paris , nach den ersten Sommerreisen in Holland und nach einer
künstlerisch nicht ertragreichen Fahrt durch Oberitalien gezogen war ,
entstand das seines Motivs wegen heftig angefeindete , von einer
prachtvoll frei begriffenen Menzeltradition erfüllte Bild „Christus
unter den Schriftgelehrten "

. Es entstand sodann ein Meisterwerk
tonreicher, warmherziger Naturmalere! wie der „Garten des Alt -
männerhauses in Amsterdam" und ein klassisches Werk wie di« licht -
durchflutete Darstellung der „Amsterdamer Waisenmädchen" : Lieber-
mann malte mit wahrhaft altmeisterlichem Können — nicht wie die
alten Meister gemalt haben , sondern so , wie sie um 1880 gemalt
hätten — die „Näherin " und die „Klöpplerin "

: mit der „Schuster-
Werkstatt " gab er etwas wie ein Programm deutscher Freilicht -
malerei , jedoch ohne von eigener Programmatik abhängig zu werden ;
es entstand die „ Bleiche "

, eine Landschaft in silbrig-grünen Tönen
von männlich verhaltener, vollkommen realisierter Empfindungskraft,
es wurde das „Münchner Bierkonzert" gemalt und damit das Problem

gelöst , eine Fülle von Einzelzügen im Sinne Menzels zu einem
tumultuarisch reichen Ganzen , zu einem gestaltenreichen Gesamtein-
druck zusammenzuschließen . Die „Seilerbahnen " zeigen anschaulich in
einer neuen und doch bis zur Selbstverständlichkeit überzeugenden
Weise die auf Liebermanns Bildern immer wiederkehrende, vom
Licht durchflutete tiefe und schmale Raumgasse : und Bilder größeren
Formats wie die „Flachsscheuer "

, die „Netzflickerinnen " oder die
„Frau mit Ziegen" haben die Empfindungen vom arbeitenden Men -
schen monumental zusammengefaßt, ohne irgendwie den Gefahren des
Symbolischen zu versallen . Dazwischen entstanden viele kleinere Bil-
der : Köpf« , Interieurs , Schweinekoben. Landschaften, Werkstätten
usw . Alle sind Beispiele einer vom Anekdotischen befreiten , mit großer
und reiner Kunstgesinnuna erfüllten Genremalerei .

Bis hierher war Liebermanns Arbeitsweife so , daß er Zeich -
nungen und Studien nach der Natur macht .? , daß er die Gestalten
und Eindrücke aus der Natur holte , die Bilder aber im Atelier dann
vollendete In den neunziger Jahren , nachdem er nach Berlin
übergesiedelt war, setzte er sich sodann mit Manet und Degas , mit
dem Impressionismus auseinander. Das Motiv verliert mehr das
Einmalige, es wird genereller gefaßt , der Gegenstand wird mehr
das Leben an sich und die Manifestation von Licht - , Raum- und Be-
Wegungsenergien . Der Eindruck optischer Ganzheiten , in dem sich
Gestalten wechselnd bewegen : das ist nun daS Motiv . Liebermann
trat , wenn auch noch zögernd, vom Atelier ins Freie , es begann ein«
Reihe von Bildern, di« vor der Natur spontan angefangen und be-
endigt sind, es beginnt die Gleichsetzung von Naturstudie und Bild ,
was vor den »Biergärten in Brannenburg"

, vor den „ Rosenheimor
Alleen"

, vor den „ Dorfstraßen " und den vielen Varianten der „Ba¬
demben Knaben " und „Knaben am Strande " erkannt werden kann.
Es folgen di« am Meeresuser gemalten , ebenfalls wieder vielfach
variierten „Reiter am Meer " und die „Papageienalleen " ; es gipfelt
endlich die Tätigkeit dieser vom Eifer neuen Erkennens durchglüh-
ten Zeit in der kühn und jäh gemalten , koloristisch reicheren, in der
Pinselschrift unendlich ausdrucksvollen Bilderreihe der „Judengasse
in Amsterdam" und der „Gemüsemärkte in Delst" . Dieses ist reiner ,
deutsch gewordener Impressionismus, der wie durch Franz Hals
dahingegangen ist und : n dem das Sinnliche in einer nur als .deutsch
zu bez- ichnenden Weise geistig geworden , in dem deutsche Lebens-
lyrik unmittelbar in Sinnlichkeit verwandelt ist. Alle diese Bilder,
daneben viele Strandb -.lder , Dünenlandschaften usw. entstanden in
den Sommermonaten vieler Jahre in Holland ; in den Wintermona -
ten malte Lieb ermann in seinem Berliner Atelier hauptsächlich Bild-
nifse . Als Porträtist trat er dem Menschen ebenso unbefangen
gegenüber , wie dem Leben überhaupt. Vielleicht e :n wenig mehr
geniert . Der Porträtist erkannte, daß in jedem Bildnis ein Stück
Karikatur enthalten fein muß und fürchtete nicht das Groteske ; er
hat indiskret manche Lebensmask« gelüftet , hat dahinter dann aber
nicht das Tier gesucht , sondern den wahren Menschen , we er ohne
Pose ist . Liebermanns Menschen sind unter ihren Kleidern fozu-
sagen seelisch nackt. Seine Bildnisse sind Resultate einer eigenen
Mischung von naiver Hingabe an den optischen Eindruck und intui-
tiver Erfassung von Wesenszügen . Nirgends ist die Malerei so sehr
Zeichnung , ist die Farbe so stark in eine Skala von Grau und Gelb-
braun gezwungen , ist in der Unmittelbarkeit Abstraktion, und tritt
die Franz HalS-Tradition deutlicher hervor als in den Bildnissen .

Als der Krieg den Sommerausenthalt in Holland verbot , &a'
Liebcrmann in feinem Landhaus bei Wannsee den Garten, das -S^

'
nfer , die Alleen, feäie Tochter und seine Enkelin im Garten gemalt
Die vehemente koloristisch,? und handschriftlich« Kraft der „Jude^
gaffen " ist einer feinen , lebhaften Abgeklärtheit gewichen. Di« ©' ''
der sind Heller und silbriger geworden , es ist die Heiterkeit des Alter»
darin und die reife Erfahrung eines langen Lebens . Niemals
Stillstand zu spüren . Der Künstler greift zu immer Neuein
verwandelt sich auch jetzt noch unausgesetzt. Jedes Bild sieht cf "'
als wolle es sagen : das nächste Mal mache ich es noch besser .

Alle Bilder beweisen , wie stark im Moler der Zeichner
spricht : im Besonderen beweisen es dann aber die Zeichnungen un°
graphischen Blätter . Liebermann ist einer der größten deulsch^
Zeichner des Ii». Jahrhunderts , auf gewissen Gebieten ist er i"0 ,
der größte. Dadurch scheint er Dsgas näher zu stehen als Ma» e^
Er ist aber doch wieder ganz anders als Degas , er ist viel lind
licher . Er hat zeichnend aus der kleinstenNanz selbständige Kunsi
werke gemacht , indem er , wenigstens in der zweiten Ledenshälf" '
stets darauf ausging , mit den geringsten Mitteln ein Ganzes ^
geben. Seine Zeichnungen sind lebensvolle Hieroglyphen. s ,
konnten es werden, weil Liebermann ein Künstler ist, der nur
der Natur seine eigenste Phantasie entwickelt . Darum sind
dem Maler die Naturstudien oft am besten gelungen. Als Graph " °.
hat Liebermann in Deutschland eine impressionistische Radieren -
und Lithographie , eine Graphik, die in keiner Weise mehr £' cn '
sondern eine selbständig« Kunst ist , erst geschaffen . Auch hier ist e '
ohne daß er den Einfluß ehrgeizig gesucht hätte, Gesetzgeber 0
worden, kraft des Exemplarischen, das seinem Geiste eigen ist .

Natur und Geist durchdringen sich innig in seinem Lebensw^
Cr liebt , doch sieht seine Lieve aus wie Vernunft . Was er ö
schaffen hat , zeigt die bürgerliche Kunst Deutschlands auf ein* .
Gip>el . Seine Kunst ist ruhig und hat etwas von der gcn >.̂ ,
Nüchternheit, die so oft guter deutscher Kunst eigen ist - Sie i' jL
immer den hellen, klaren Tag dar und das werktäglich Natürl»^
niemals das Phänomen , nienials das literarisch Romantische. %
hat eine Welt aus sich geboren, die nun da ist und fortivp 1rCi
lobt. In ihr ist nicht das palhetijch Große und Erhabene tfu M 1 ! t,
sie ist im ganzen etwas grau und still , doch ist es eine ^ ^
Liebermann hat eine Melodie geschaffen , die uns aus aller " (a

e«
entgogenklingt. Er hat dann noch im besonderen eine Melodie ^
schaffen , die Holland heißt Er zwingt den Betrachter zu \cV> ».
wie er gesehen hat : das ist das Allgemeingültige seiner ^ j»
Sieht man den Zug , der ihn von allen Genossen unterscheide - . ^
findet man ihn in der lebendigen Unruhe des Talents , in ei ' .
Streben, das sich selber nie genügt . Immer hat Liebermann
Erreichte fahren lassen , um sich neuen künstlerischen Problemen ^
wenden. Er hat nie fertig sein wollen , ist in mancher Deziev ^
auch nie ganz fertig geworden. Nie hat er der Zeit nach dein j«
geredet, immer hat er sich Aufgaben gestellt und sich bis ins '! itt
Alter gesteigert Sein Schaffen ist ihm Schicksal . Das bringe fl
sein Lebenswerk etwas faustisch Bewegtes : eine Lebensverant ^ ,
tung großer Art wird sichtbar . Und diese wieder teilt dem Lev ^
werk ein eigenes Ethos mit , das in seiner besonderen AuspraS
sehr deutsch ist-
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Schweginger Sommer.
(Bon unserem Korrespondenten.)

Schwetzingen , im Juli 132?.
die Cchwetzinger Saison ist im Frühling. Wenn der Spargel

Hießt , wenn die BlütenZronen des Flieders betäubend im Schloß-
Borten duften, wenn die weisen Kastantenkerzen in den Himmel
suchten , dann ist Betrieb in der alten Residenzstadt, die so viel von
's**! Vergangenheit profitiert. Im Sommer geht das Leben we-
Vilich stiller. An schönen Sonntagen wallfahrten zwar auch Hun¬

derte und Tausende nach dem Schloßglirten ' aber der Großverkehr
Frühlings wird nicht mehr erreicht. Der ktlhrige Verkehrsverein

zur Belebung des sommerlichen Fremdenverkehr - dann und
wann »in Fest im Schloßgarten . Im Juni wurde das Spargelfest
gehalten , das abends In einem Wolkenbruch ertrank . Am ver¬
gangenen Sonntag gab 's einen Sommernachtstraum im
^chwetzinger Schloßgarten . Das Metter war diesmal verkehrt, das
*"% : richtig. (Ss regnete vormittags und am frühen Nachmittag
und abends schien die Sonne und der Mond . Im Schloßgarten btann«

über tausend gelbe und rvte Lampions zwischen den Reihen der
wunderbaren Lindenalleen , am großen Weiher loderte das Sonn¬
wendfeier, die Stadtkapelle spielte ein Konzert dazu und zum Schluß
Rasselte als Augenweide f !ir SK tMseNd Menschen , die gekommen
^» ren, dieses Flammen - und Lichterspiel zu sehen , ein monströses
^ » crwerk in die nächtliche Himmelsglocke . In den Rokokosälen des

^ loßzirkels , um deren StuckverzierungeN noch ein letztes Lächeln
^ Ichminkter Mademöisellen und befrackter Kavaliere klingt *— in

Sälen tanzten junge Bubiköpfe und ShimmN' avaliere ZU ame-^ '
anischen Rhythmen Black , BottoM und Charly oN .

. Auch die Kommunalpolitik geht sommerlich . Es gibt nicht
Neuigkeiten zu berichten. Im August soll (wie man hört)

et städtische Voranschlag zur Beratung kommen . Schwetzingen wird
^lleicht als eine der wenigen badischen Städte ohne Erhöhung
? t Umlage auskommen. Die Steuerzahler , die ohnedies stark ge -
"8 belastet werden, dürften sich darüber freuen . Für die Mittleren

kleineren Betriebe bedeutet die neue Form der umiaaeerhebung
Staffelung Und Besteuerung des Gewerbeertrags ) Zweifel-

ein« etwa» größere Belastung.
#

.. . Im Vordergrund des Interesse » steht immer noch die BautStig-
Zurzeit wird in Schwetzingen ziemlich viel gebaut . Wenn die

,
5ue n Häuser dieses Jahr noch unter Dach und Fach gebracht werden
^ nen, dann sind wieder reichlich bv neue Wohnungen gewonnen°rden. Das hört sich groß an und ist doch nicht sonderlich viel, wenn

, 1,1 weiß , daß in Schwetzingen jährlich 85 Pärchen heiraten . Der
2 usende Wohnungsbedarf ist also weit größer als die
jr qI der neuerstellten Wohnungen . Dazu kommt Wohnungsausfall ,
\ta 3Dii5rcnd des Krieges und in den Iahren nach dem Kriege ent -
ifipÜvl

®e ' ^et Wohnung -zithlung haben sich 124 Mohnungssu -
^ "de gemeldet, t>6 Familien sind ohne eigene Wohnung und bei
^

" wandten und Angehörigen untergebracht. Das ist viel fÜt eine' "dt, die Hloß 9S00 Einwohner zählt.
' *

i -ftcht Wohnungen und acht große Ladengeschäfte werden in der
^

'Heren Marstallkaserne eingerichtet, die unter Wahrung der äußeren
et»!

1
• m e>"em modernen Kaufhaus? umgebaut wurde. Der Staat

n
" tert also seine Tätigkeit in Schwetzingen auf ein neues Feld,'

,m
® setzt Kaufhausbesitzer und - Vermieter. Ein Laden mit Wohn-

m . Ja 'hresmtete kosten. Interessenten für die neuen
^.^en sind zwar genug da,' aber es ist eine zweite Frage , ob sie alle

beträchtlichen Mieten werden aufbringen können . — Die Bau -
Iß

c, 'en am neuen Kaufhaus , die längere Zeit stockten, gehen jetzt
■ eI1 vorwärts. Im Oktober wird auch dieser Bau, der für die Karl-°dvrstraße zweifellos eine Verschönerung bedeutet, bezugsfertig

Sar « wandeln sich die Zeiten . Aus dem Repräsentation »- und Lust-
tt itl

en der pfälzischen Kurfürsten wurde ein Volksgarten mit Ein-
^ j

' % &ühi . Aus dem alten Marstall und der früheren Kaserne, in
"»d ^ ta fi ' gc Pferde stampften und Dragoner Geschirre putzten
* * ** * kloppten— aus dieser alten Marstallkaserne wird ein
"c'i Im "3

.' neue Zeit verwertet alles kommerziell und die moder-
IpiL ntöen sagen, es sei richtig so . Die alten Schwetzinger werden
k ^ ttÖrfl m rrrr rfi trt a f ♦»« ■»< Vir»*» r»f s»*.»." cticn mnn$ mß l vor den glitzernden Schaufensterscheiben des
tzß

" Hauses stehen und vergangener Zeiten gedenken : als noch die
on der Gelben Dragoner dlirch die Straßen ritt , als Hörner

ttl)
n > als schneidige Offiziere über den breiten Boulevard stolzier,

8in
'
8e

° stramme Dragoner Sonntags mit ihrer Marie spazieren
Zeiten sind vorbei , dichtet Coethe in seinem „Götz.

"

iß ^ iche «^ 13 . Juli . Gesangsweltstciit .) Der Gesangverein
^ ' rachj " f^ erte in den Tagen vom 9. bi
jjlll

"richtigen Bestehens, verbunden mit ein
"ct cL " • Am Sonntag traten nach dem Festgottesdienst 13

'
(Sau.

i5t|t}elt
Ul?^ 5

^
Vereine außer Eau zu dem Gesangswettstreit in dem

bis 11 . Juli das Fest
einem großen Gesangs-

otiSf
"' an- gezeigten Leistungen befriedigten allgemein und

f
"uf hoher Warte. Jeder Verein hatte den Pflichtchor

■tat , . j . wohl, du kleine Gasse" und einen selbstgewählten Preis -
v»r Wen . Leider setzte zu dieser Zeit Regen ein . der erst kurz

Zusammenstellung des Festzuges wieder aufhörte , aber den
Festes wesentlich beeinträchtigte . Der Festzug bot in

"
och

~ange und Größe ein imposantes Bild, waren doch inzwischen
«He 5. Gastvereine zur Verschönerung des Festes eingetroffen.

a Tagesleistung vollbrachte der „Sängerkreis " Wiesloch,^" ein ^ r Gemeindepreis zuerkannt wurde. Auch die anderen
" "i 3^ Wurden mit wertvollen Preisen bedacht , die von Privaten

greinen gestiftet worden waren.
"titt ^ Ottenheim , 13 . Juli . Vom Blitz getötet wurde gestern nach-
^ witt

^ö- jährige Landwirt Ludwig W e i ck, als er bei einem
f
inige ^ unter einem Baum stand. Seine Frau und Tochter, die^ r weiter weg im Gebüsch standen, kamen mit dem Schrecken

13 . Juli (verbrüht.) Da« 2jiihri>ge Söhnchen
^»pk Zitta W i t t m e r fiel in einen auf dem Boden stehenden

"s fei ^ rühe. Das Kind erlag im Heidelberger Kranken-
uen schweren Brandwunden .

Beamtenbesoldung in Baden.
Annahme der zwei Gesetzentwürfe .

Die Mittwoch-Nachmittagssitzung wurde eingeleitet durch «in
programmatisches ExposS des Finanzministers Dr . Schmitt , nach-
dem vorher der Berichterstatter des Haushaltausschusses, der Zen-
trumsabgeordneter Büchner , mitgeteilt hatte , daß die am Mittwoch
vormittag eingebrachten neuen Anträge von den Fraktionen zurück-
gezogen worden seien . Der Rede des Finanzministers seien folgende
Einzelheiten entnommen . Der Minister sprach zunächst der Beamten -
schast seinen Dank aus für das besonnere Verhalten in den letzten
Wochen . Die Regierung würde alles tun , um der Notlage , in der
sich die Beamten befinden, zu lindern . Di« Regierung werde auf
diese Entwürfe ihren Einfluß ausüben , um das zu erreichen, was
zum Wohle der Beamten nötig sei . Die reichsgesetzliche Regelung der
Beamtenbezüge werde auf 1 . Oktober nicht zustande kommen ; es
könne November, aber auch Dezember werden, bis das Reichsgesetz
über die Besoldung der Beamten zur Annahme im Reichstag komme.
Es sei nicht möglich , den Beamten vor dem 1. Oktober etwas zu
geben. Es sollen aber bis zur reichsgesetzlichen Regelung Abschlags-
Zahlungen geleistet werden . Die badische Regierung habe eine Vor -
läge für jene Gruppen ausgearbeitet , die am stärksten unter der Not-
läge zu leiden haben und zwar von l—Vl. Unabhängig vom Reich
sollen diese Abschlagszahlungen von lg Prozent erhalten . Da diese
Beamten am schlechtesten bezahlt seien , müsse ihnen in erster Linie
geholfen werden. Es soll kein Unterschied gemacht werden zwischen
der Reichs- und Landesregelung . Der Finanzmintster sprach den
Wunsch aus , daß der Regierung soviel Zeit zur Beratung gelassen
werde, daß sie in der Lage sei , auf diese Regelung jenen Einfluß
auszuüben , den die Regierung ausüben müsse. Der Staat dürfe nicht
nur die Interessen der Beamtenschaft berücksichtigen , er wolle allen
Gliedern des Staates ein Helfer sein . Die entgegengesetzten Inter -
essen müßten ausgeglichen werden. Es gehe zur Zeit nicht an , bei
einer Erhöhung der Beamtenbezüge auch eine Erhöhung der Steuer
eintreten zu lassen . Es sei dies auch nicht nötig . Bei Erreichung
des Reallohnes müßte der Beamte 150 Prozent des Friedenslohnes
erhalten . Dieser Reallohn sei bei weitem nicht erreicht. Das treffe
aber nicht nur auf die Beamten zu . Man müsse vor allem an die
große Zahl derer denken , die durch die Inflation ihr Vermögen ver-
loren haben . Doch auch hier stellen die Beamten das Gros der Ent-
erbten . Die Beamtenschaft habe jedoch den Vorzug, die Sicherstellung
ihrer Bezüge. Den Beamten drohe nach dem Abbau keine Entlassung
mehr. Das Existenzminimum müsse auf alle Fälle gesichert sein . Das
Einkommen des Beamten gebe ihm nicht das , was er zum Leben
brauche . Im März 1927 stellte sich dieses bei einem Beamten mit
einer vielköpfigen Kinderzahl auf 245 Mark monatlich. Diese Fa-
milie könne bei den heutigen Preisen in der Großstadt nicht leben.Die Not der Beamten sei einerseits hervorgerufen durch die Inflation ,dann aber auch durch die unerschwinglichen Wohnungsmieten . Die
Schuldenlast Sei der Badischen Beamtenbank habe sich auf Über fünfMillionen Mark erhöht. Die Ueberschuldung rühre auch daher , daßder Beamte heute seine Eltern oder Schwiegereltern unterstützen
müsse. Die Not zeige sich aber auch in dem Zurückgehen der Kinder -
zahl. Im kommenden Staatsvoranschlag werden 737 neue plan -
mäßige Stellen geschaffen werden. Dem Landtag werde eine Denk-
schrist vorgelegt, nach der eine Einigung zwischen Regierung und
Beamtenorganisation geschaffen werden könne . Zum Schlüsse betonteder Minister die Bedeutung der Beamten für den Staat , die unein -
geschränkt anerkannt werden müsse. Doch müsse dafür aesorgt werden,daß er wieder zu dem Ansehen komme , das er im Volke genossenhabe.

Hierauf hielt der Abgeordnete Bauer von der Deutschen Volks-Partei eine längere Rede, in der er u . a . sagte : Wir billigen , daß die
badische Regierung , ohne auf das Reich zu warten , eine Erhöhung der
Beamtenbezüge vorgeschlagen hat . Wir haben Immer den Standpunktvertreten , daß die Not der gesamten Beamtenschaft eine Erhöhungihrer Bezüge dringend notwendig macht . Dabei haben wir betont ,daß wir keine Freunde von einmaligen Beihilfen sind sondern einerallgemeinen durchgreifenden Erhöhung der Gehälter aller Beam-
tengruppen . Trotz dieses Standpunktes setzten wir uns ausdrücklichdafür ein . daß vor allen Dingen die Bezüge der unteren Besoldung? -
gruppen , die häufig das Existenzminimum nicht erreichten, aufge-
bessert werden. So hätten wir auch heute einen höheren Zuschlagals 10 Prozent und auch von einem früheren Zeitpunkt als den
1 . Oktober ab gewünscht . Die Ausführungen des Finanzministers ,daß allein für die Gruppe 1—6 ein Iprozentiger Zuschlag auf dasGrundgehalt 170 000 Mark mehr erfordern , und für alle Gruppen73 . , 000 Mark , zwingen uns , diese Wünsche zurückzustellen . Mit war -

men Worten setzt - sich sodann der Redner für die Militäranwärter
ein Und bat die Regierung , bei der bevorstehenden Besoldungs-
reform darauf bedacht zu sein , daß die Dienstzeit der Militäranwärter
und Zivildienstberechtigten, sowohl der planmäßigen wie der außer»
planmäßigen , mehr als bisher Berücksichtigung finden solle . Der
Artikel 1 , der die Regierung ermächtige, die tatsächlichen Härten
auszugleichen, die sich für eine größere Zahl von Beamten dadurch
ergeben hätten , daß sie durch die neue Gehaltsregelung weniger
erhalten , als sie bei Fortdauer des badischen Gehaltstarife? heute
bezogen hätten , finde die volle Zustimmung der Partei und ent-
spreche einem deutsch-volksparteilichem Antrag vom Dezember 1920.
Es sei dringend zu hoffen , daß die berechtigten Wünsche der Alt -
Pensionäre erfüllt würden . Die Deutsche Volkspartei stimme ferner -
hin dem Regierungsvorschlag zu , daß vom 1 . Oktober 1927 außer
den Gruppen 1- 4! auch die übrigen Beamten Abschlagszahlungen
nach den Grundsätzen die für die Reichsbeamten gelten , bezahlt
würden . Schon heute sei es bei den Städten häufig der Fall, daß die
tüchtigen höheren Beamten nicht zu halten seien , weil ihnen die all-
gemeinen Besoldungsbezüge der Beamtenschaft unzureichend seien .
Der großen Anzahl von Gesuchen der verschiedensten Be»rMengruppen
sei zu wünschen , daß sie eine recht wohlwollende und verständnisvolle
Prüfung durch die Regierung finde. Ganz besonders möge sich die
Regierung dem Gesuch über die Zivilversorgung der Kriegsbeschä-
digten annehmen . Das neue Besoldungsgesetz möge die in dem
alten Besoldungsgesetz zu Tage tretenden Mängel abstsÄen und allen
Beamten ein« Lebenshaltung ermöglichen, auf die fke auf Grund
ihrer Vorbildung , Verantwortung und Leistung berechtigten An-
spruch hätten .

Der Demokrat Hofheinz schilderte die Notlage der ' unteren
Beamten . Die 200 Beamtenpetitionen seien eine drastische Dar-
stellung der sozialen und der wirtschaftlichen Not der Beamten . Die
eine Tatsache sei die . daß deren Einnahmen einfach nicht mehr aus-
reichen . Eine Erhöhung der Gehälter um 10 Prozent könne unter
den heutigen Verhältnissen keine endgültige Lösung sein . Das Sperr-
gesetz sei gefallen. Den Kriegsbeschädigten müsse eine gewisse Bevor -
zugung eingeräumt werden. Für die reichsgesetzliche Gesamtregelung
müsse man den Wunsch äußern , daß die Verhandlungen des Finanz -
Ministeriums vom sozialpolitischen Gesichtspunkte aus geführt werden .
Der Kommunist Bock , der Zentrumsabgeordnete S e u b e r t und
der Sozialdemokrat Weißmann äußerten sich zur Vorlage . Der
letztere betonte, sämtliche Gesuche der Beamten seien eingehend ge-
prüft worden. Bei der Badischen Beamtenbank hätte die Hälfte der
Beamten Schulden. Die Not der Beamten sei sehr groß. Die Ver-
sprechung des Finanzministers , daß die badischen Beamten nicht
schlechter gestellt würden als die Reichsbeamten, seien zu begrüßen.
I) . Mayer - Karlsruhe von der Bürgerlichen Vereinigung meinte,
die Beamtenschaft dürfe nicht versuchen , mit Drohungen aus den
Landtag einwirken zu wollen. Die Notlage der Beamten sei be-
kannt, aber auch die oberen Beamten bedürften einer Erhöhung .
Dann wurden die beiden Gesetzentwürfe in erster und zweiter Lesung
mit SS Stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen. Im gleichen
Stimmenverhältnis wurden die Gesuche und die alten Anträge er-
ledigt . Die Anträge der Deutschen Volkspartei über die Bevor-
zugung der Kriegsbeschädigten und über die Anrechnung der Dienst-
zeit der Zivildienstbercchtigten wurden einstimmig angenommen.

Nachtrag zum Slaalsooranschlag.
Am späten Nachmittag fing man mit der Beratung des Nach-

. .»gs zum Staatsvoranschlag an. Die Iubiläumsspende von S0 000
Mark für die Erzdiözese Freiburg wurde bewilligt gegen die Kom -
munisten und bei Stimmenthaltung der SoZialdemokraten, nachvem
ihr Sprecher R ü ck e r t eine entsprechende Erklärung abgegeben
hatte . Am Donnerstag früh um 8 Uhr tritt der Ausschuß der Ver-
trauensmänner zu einer Sitzung zusammen , um H9 Uhr will der
Haushaltsausschuß beraten , daher setzte der Präsident den Beginn
der Plenarsitzung auf 10 Uhr fest .

Steuervereinl̂eitlichungsgesetz.
Die Abgeordneten Dr. Mattes und Fraktion chaben am Mittwoch

islgenden Antrag im Plenum des Badischen Landtags eingebracht:
»Der Landtag wolle 'beschließeik, die Regierung zu ersuchen ,

gegenüber der Reichsregievung und im Reichsrat für ein Gesetz
zur Vereinheitlichung der Realsteuern einzutreten , durch Idas die
Einheitlichkeit der Realsteuergesetzgebung und die Vergleichbarkeit
der Realsteuerbelastung in den LÄtbern und eine Sicherheit gegen
Ueberlastting der Steuerpflichtigen durch Realste»ern "eschassen
wird/

Mit dem Kinde ins Wasser4
Ludwigshasin , 13 . Juli . Gestern abend sprang eine unbe-' ?"" be

. Frau mit ihrem etwa 4 Jahre alten Bübchen im Arm indie Blieg bei Mundenheim . Durch das Schreien des Kindes wur -den Angestellte der Eiswerke ausmê tisam und eilten an den Ortvon dem die Schreie herkamen̂ Das Kind konnte noch gerettetwerden, während die Frau versank . Die Leiche konnte noch nichtgelcindet werden.
'•' [ Auerbach , 11 . Juli . Mvgermeister Götz, der im Alter von75 Jahren steht , legte sein Amt nieder. 32 Jahre stand Götz imDienst der hiesigen Gemeinde. 1895 r ûrde er 5um E^meinderat ,1919 zum Bürgermeister gewählt ^ Besondere Verdienste erwarb er

sich in letzter Zeit um das Zustattdeksmmeu der Wasserleitung .= A,aldshut, 13 . Juli . (Mit dem Fahrrad überfahren undgetötet. ) Das Schöffengericht verurteilte den 22jährigen Postaus¬helfet Erwin Haberstock wegen fahrlässiger Tötung zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten , wovon zweiMonate ihm auf Wohlverhalten nachgelassen werden und der dritteMonat in 100 Jt Geldstrafe umgewandelt wird . Haberstock hatteam 19 . April dieses Jahres durch einen Zusammenstoß mit demFahrrad den Tod des Adlerwirts Karl Mutter in Rickenbachverursacht.

- Küßnach, 13 . Juli . (Todesfall .) Am Samstag ist der frühere
langjährige Bürgermeister Xaver Würtemberger im Alter von
90 Jahren gestorben .

+ Stockach, 13 . Juli . (Unfall .) Der Mechaniker Bullingervon hier verunglückte In der vergangenen Nacht gegen Ml Uhr mit
seinem Motorrad auf dem Bahnübergang Ztzenhausen und blieb
mit schwerem Schädelbruch liegen.

Bankbeamlenlagnng .
Wir werden um Aufnahme folgenden Berichts ersucht :
Der Allg. Verband der Deutschen Bankangestellten ( Gau Baden -

Hessen-Pfalz) veranstaltete am 3 . Jult in Mannheim seine dies-
jahrige Hauploersammlung . Diese war von allen größeren und
mittleren Banksätzen des Gaugebietes beschickt ; neben der Vorbe-
ratung von Anträgen für den bevorstehenden Verbandsta-g , die in
erster Linie sich mit dem Ausbau des Unter st ützungswesens
beschäftigten, wurde zu den Arbeitsbedingungen im Bankgewerbe
Stellung genommen Die Geschäftslage des Gewerbes wurde als
äußerst günstig geschildert . Starke Ueberschreitungen der Arbeits-
zeit wurden durch den großen Geschäftsanfall allgemein nötig . Trotz
dieser Verhältnisse hätten sich zwei Institute n >cht zur Einstellung
des Personalabbaues entschließen können , der sonst im gan-
zen Reich längst zum Abschluß gekommen sei . In der Pensionstass«
der Bankangestellten, in der etwa zwei Drittel versichert seien , über-
schreiten die Neueinstellungen in diesem Jahre die Austritte bereits
um 2000. Trotzdem könne der Reueinstellung von Lehrlingen nicht
das Wort gesprochen werden, da die Stellenlosigkeit auch unter den
jüngeren Bankangestellten immer noch sehr groß sei. Nach der durch -
geführten Umstellung des Gewerbes auf Maschinen, die eine große
Leistungssteigerung mit sich gebracht habe und die Senkung des
Unkostensatzes ermögliche , müsse eine bessere Bewertung der
Arbeitskraft gefordert weiidsn . Die Ueberzeitarbeit sei einzudämmen ,
wo sie sie unvermeidlich sei , solle ihre Bezahlung selbstverständlich
sein .

Nach einem Vortrag des Zentralgeschäftsführers E m o n t s -
Berlin, der soziale Zeitfragen behandelte , wurde die Verbesserung
der ArbeitSlosenfürsorge, die Erhöhungder Alters- und Invaliden-
renten und die Gewährung größerer Wohnzuschüsse für Siedlung«-
zwecke durch die Pensionskasse gefordert.



DIE EINWEIHUNG DES
KARLSRUHER HOCHSCHUL- STADIONS

DAS HOCHSCHUL - STADION
VON PROF . DR . W . E . OEFTERING

Kaserne und Exerzierplatz standen baukünstlerisch in keinerlei Zu-
sammenhang miteinander . An ihnen gab es nie architektonische
Probleme zu lösen , die eines in Beziehung zum andern gesetzt hätten.
Dementsprechend flnd auch die Gemütswerte , die sich in der Erin¬
nerung daran heften. Die Sportbewegung hat hier kernen
Anknüpfungspunkt , wenn sie die bauliche Gestaltung ihrer Bedürf -

nisse anstrebt . Sie wendet sich im Geiste eher an die klassische Antike,
genauer an das griechische Altertum , wenn sie historische oder ästhe -

tische Vorstufen für ihre Forderungen sucht. Aber nur im Geiste .
Denn der tatsächliche Zusammenhang ist zerstört und mehr oder
weniger nur literarisch zu rekonstruieren. Die Bedürfnisse sind frei-

lich im großen und ganzen damals wie heute dieselben, woraus eben
sich die Berührungspunkte geben : verschieden aber sind die Mate-
rialien , mit denen sie befriedigt werden können . Der neue Werk -

stoff , der Beton , allein oder im Zusammenhang mit anderem Ma-
terial , gibt Möglichkeiten, die- vorher nicht vorhanden waren . Er
bedingt technische Konstruktionen, deren Schönheit neuartig, aber
schlechtweg überzeugend ist , wo sie gut gelöst sind, wo Ingenieur
und Architekt sich die Hand reichen .

DAS STADION GEBAUDE

Der wesentliche Teil der Ästhetischen Wirkung moderner Bau-

anlagen (Bahnhöfe, Brücken, Silos , Fabriken , Massen -Hallen usw .)
beruht auf der material- gerLchten Verwendung neuer Baustoffe wie
Eisen, Glas, Beton , da wo sie in der sachlichen Konstruktion, nicht im
dekorativen Beiwerk gesucht und erreicht wird .

Ein Stadion schafft Räume für die sportlich Tätigen und für
die Zuschauer . Außer dem großen Kampffeld sind Auskleidezimmer,
gedeckte Uebungsräume , Bad- und Waschgelegenheiten und andere
Nebengelasse , darunter auch Gemächer für ärztliche Untersuchungen
usw . notwendig. Für den Zuschauer ist die Tribüne das Wichtigste ,
di « ihm einen möglichst freien Blick über das Sportfeld gewährt ,
ihn gegen di ? Witterung schützt und Gelegenheit zu Erfrischungen
bietet .

Das Karlsruher Hochschul - Stadion will und kann
sich an Größe und Ausdehnung nicht mit den riesenhaften Anlagen
messen, die in den letzten Jahren da und dort entstanden sind. Aber
es fügt sich in den Ring der Karlsruher Sportanlagen, die für die
nächsten Jahre im „Sportpark Hardtwald " zusammengefaßt werden
sollen . Ja . es hat hier als größte Anlage mit Tribüne usw . die
wichtigste Funktion , die großen sportlichen Veranstaltungen aufzu-
nehmen, solange nicht das städtische Stadion errichtet ist, das ja
nicht in den Sportpark eingegliedert werden soll.

Wir haben hier noch keine endgültig fertige Anlage vor uns.
Die begrenzten Mittel , die durch Stiftungen zusammenkamen, geboten
am erreichten Punkt Halt. Freilich ist damit schon alles Wesentliche
fertig gestellt und überdies so angelegt , daß das Uebrige leicht hinzu-
gefügt werden kann. Dies ist bei der Beurteilung immerhin zu
berücksichtigen.

Prof . Dr. H . R . A l k e r hat bei der Schaffung der Tribüne
(als dem wichtigsten Teil für den Zuschauer ) und deren innerem
Ausbau für jene sportlichen Zwecke, die nicht auf die offenen Spiel-
felder angewiesen sind, eine innige Verschmelzung der beiderseitigen
Bedürfnisse geschaffen , die zu einer wohl durchdachten Raumschöpfung
führte , deren innere und äußere Gliederung Funktion in Form
umfetzte . Bedingt und gesteigert wird die ästhetische funktionelle
Wirkung noch durch die bewußte Verwendung des Baustoffes. Beton
wurde gegen Backsteine gesetzt, tragende und stützende Elemente gegen
lastende, ohne Verkleisterung dieses Zusammenhangs die Schönheit
der Flächen liegt zum Teil in der Sprache ihres Materials . Der
Sockel aus Eontex-Beton , bei dem das Kieselgemenge rauh an die
Oberfläche tritt , und ihr den besonderen massiven körnigen Charakter
verleiht . Darüber der wohlgefügte Backsteinaufbau, der durch Ham-
burger Maurer ausgeführt wurde, die in dieser Technik Meister
sind . Durch Anordnung weniger Senkrechten ist die Fläche sach-
gemäß geschmückt und neben den durchlaufenden Betonpfeilern weiter
gegliedert . Die horizontale Abdeckung schließt die Wand . Treppen-
Häuser rechts und links, schlicht und sachlich in den Raum gefügt,
führen ack Kassenschaltern vorbei zu der gestuft ansteigenden Tribüne ,
die aus Betonplatten zusammengesetzt ist. Noch fehlt das Dach , das
freischwebend ohne Pfeilerstützen darüber gebreitet werden soll. Herr-
lich der Blick auf das große Kampffeld mit dem Rand der Renn -
bahn , dahinter die Tennisplätze , der Rasen für Turnfpiele und
dergl . , das ganze seitlich und im Grund begrenzt durch die Wipfel
alter Baumgruppen .

Unter der Tribüne nun liegen die verschiedenen Räume , von
denen zu Anfang gesprochen wurde : Verwaltungszimmer ,
Bad , Auskleideraum usw . als schönstes und wertvollstes in
der Mitte eine große Halle , für sportliche und fest-
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liche Zwecke . Gebildet wird diese Halle durch die Kinder aus
Beton , die wie große Schwibbögen die Tribüne stützen. Die Treppen
der Tribüne bilden das Dach , welches in seiner horizontalen Auf-
stufung einen kraftvollen und überzeugenden Klang mit den neun
Pfeilerrippen gibt . Das Weiß der Stufendecke gegen das Grau
der elastisch wirkenden Binder , wobei man die Linienspuren der
Verschalung beim Betonguß absichtlich stehen ließ, und dazu das
Ziegelrot der Wände erzeugt eine ausgezeichnete Wirkung, in der
Material und Konstruktion die einwandfreie Form gestalten. Kein
Wunder , daß diese Halle trotz , nein wegen ihrer puritanischen Ver-
meidung aller reinen Zierformen eine prachtvoll eindringliche und
fachliche Sprache voll Energie redet.

Sind erst Vortribüne , Dach der Haupttribüne und Ausbau des
Walls, der sich um das Spielfeld zieht, fertig , neben den kleineren
Bauten , die die TenniFgründe flankieren sollen , dann wird die
Technische Hochschule und mit ihr die Stadt Karlsruhe ein Stadion
besitzen, das nicht nur zweckmäßig , sondern auch schön ist, und dessen
Schönheit in seiner Echtheit beruht , in der Echtheit des Materials,
die eine Echtheit der Gesinnung ist . Es darf ihm auch als Vorzug
angerechnet werden, daß es in der Planung und Ausführung gewisse
Neuerungen zum ersten Male durchführt, die eben mit dieser Ehrlich-
keit der Gesinnung verwachsen sind.

Ein Stadion ist heute keine Kulturstätte mehr, wie im alten
Hellas , aber schließlich gibt ihm die innere seelische Einstellung einen
Wert über den rein körperlichen und sportlichen hinaus.

DIE EINWEIHUNGSFEIER.
Ein herrlicher Sommertag begünstigte die Feier der Einweihung

der Anlagen für Leibesübungen der Technischen Hochschule Karlsruhe
die am Miitwoch nachmittag in Anwesenheit zahlreicher geladener
Gäste und der gesamten Studentenschaft im Hochschulstadion stattfand .
Unter den Erschienenen bemerkte man Staatspräsident Trunk ,
Unterrichtsminister L e e r s , Ministerialdirektor Dr . S ch w ö r e r ,
Obcrregierungsrat H u b e r, ferner Oberbürgermeister Dr . F i n t e r,
Bürgermeister Schneider , Polizeidirektor H a u ß e r , den Prä -
fidenten der Oberpostdirektion Karlsruh« L ä m m l e i n , den Direktor
der Badischen Turnlehrerbildungsanstalt Dr. Eichler , zahlreiche
Direktoren der Karlsruher Schulen und den Badischen Gesandten
in Berlin, Dr . Honold . Unter den Klängen eines Marsches, ge-
spielt von der Polizeikapelle , unter Leitung von Obermusikmeister
H e i s i g, marschierte die Studentenschaft der Technischen Hochschule
unter Vorantritt der Chargierten der Korporationen mit Fahnen vor
dem Gebäude des Hochschulstadions auf.

Der Erbauer der Kampfspielanlagen Professor A l k e r dankte
sier zunächst allen seinen Mitarbeitern, Handwerkern und Werkleuten,
die ihr Bestes geleistet hätten und übergab den Schlüssel zum Gebäude
dem Rektor der Fridericiana.

Der Rektor Professor Dr. Zng . E . Probst , begrüßte die erschie¬
nenen Ehrengäste und wies darauf hin , daß Turnen, Spiel und Sport
in heutiger Zeit ein Bedürfnis geworden fei . Er dankte den Spendern
und Freunden der Hochschule für die finanzielle Unterstützung beim
Bau der Anlagen für Leibesübungen , besonders der Regierung, , der
Stadt Karlsruhe und wies dann auf die Verdienste hin , die sich Prof.
Dr . W. Paulke um das Zustandekommen des Hochschulstadions erwor¬
ben habe. Der Senat habe beschlossen, in Anbetracht der großen Ver-
diensto von Prof. Paulcke dem Platz vor dem Gebäude des Stadions
den Namen P a u l ck e-P l a tz zu geben . Der Rektor dankte sodann
Sportlehrer T w e l e, dem Vorsitzenden des Akademischen Amtes für
Leibesübungen , D i e tz, der vom Senat eingesetzten Baukommission
und den am Bau beteiligten Handwerkern und Arbeitern für ihre
freundliche Mitarbeit. Mit Beifall wurde die Mitteilung aufgenom-
men, daß im Herbst mit der Anlage des geplanten Schwimm - und
Sonnenbades und des Studentenhauses begonnen
werde, und daß die Finanzierung des Studentenhauses gesichert sei .
Der Rektor schloß mit der Mahnung an die Studentenschaft , die präch -
tigen Anlagen für Leibesübungen eifrig zu benützen , und neben der
Pflege der Wissenschaften , draußen auf dem grünen Rasen Körper-
pflege zu treiben , damit ein starkes Geschlecht heranwachse, das den
Anforderungen draußen im Leben gewachsen sei.

Unterrichtsminister Leers überbrachte der Hochschule und der
Studentenschaft die herzlichsten Glückwünsche der badischen Staats -
regierung zu dem bedeutsamen Ereignis, knüpfte an die Tagung des
Deutschen Reichsausschusses an , die deutlich die Ziele und Bestreb-

ungen der Turn - und Sportbewegung habe erkennen lassen , und be»
tonte , daß es wohl kaum eme ähnliche Anlage gäbe , die so schön
zwischen den Stätten geistiger Arbeit inmitten der Natur liege. Bis
vor ganz kurzer Zeit sei auf dem Gebiete der Leibesübungen recht
:venig in Deutschland geschehen. Man Hab« aber allmählich erkannt,
daß ein tüchtiger Körper der wackerste Geselle für geistige Arbeit sei.
Die Karlsruher Studentenschaft möge mit vollem Eifer Leibesübun -
gen treiben , zum Heile des Volkes und zum Wohle des Vaterlandes.

Oberbürgermeister Dr. F i n t e r überbrachte die Grüße der Stadt
Karlsruhe und hob hervor , daß es der Stadtverwaltung eine Freude
gewesen sei, durch eine namhafte Spende ihre Sympathie für die
Fridericiana zu bekunden. Die Anlage sei nicht nur eine Zierde für
die Hochschule, sondern für die Stadt Karlsruhe. Er schloß ebenfalls
mit der Mahnung an die Studenenschaft sich auf dem grünen Rasen
Lebenskrast und Körperkraft zu holen.

Während die Studentenschaft nunmehr im Jnn . < des Stadions
aufmarschiert«' begaben sich die geladenen Gäste auf die Tribüne ,
von der aus sich ein kräftiges Bild bot . Vor der Tribüne die Kor'
porationen , an der Spitze die Chargierten in Wichs und mit Fahnen ,
und ringsum an den zahlreichen Masten im Winde flatternd die
Flaggen der einzelnen Studentenverbindungen .

Der Vorsitzende des Akademischen Ausschusses? für Leibesübungen,
der eifrige Vorkämpfer für den Gedanken des Hochschulstadions
Professor Dr . P a u l ck e , ergriff sodann das Wort , um nach einer sinn-
vollen Ehrung der Gefallenen auf die Bedeutung des Stadions fu *
die Studentenschaft hinzuweisen. Durch den Bau des Studentenhauses
und des Hochschulstadions seien soziale Fürsorge , Wissenschaft und

DIE TRIBÜNE

Körperpflege auf engstem Räume «erteilt. Die Anlage diene dein
Wohle der akademischen Jugend, die neben der Ausbildung
Beruf ihren Körper stählen könne .

Der Vorsitzende der Studentenschaft , Sauermann , sprach allen
den herzlichsten Dank der Studentenschaft aus, besonders Herrn Pros-
Paulcke , der von jeher die Notwendigkeit der körperlichen Ertück '

tigung der akademischen Jugend betont habe, dem künstlerisch ^
Schöpfer Professor A l k e r , den Hochschulbehörden , der Stadl Karls '

ruhe, den Spendern und den Baufirmen. Er gab im Namen
Studentenschaft das Gelöbnis ab , daß die akademische Jugend
strebt sein werde, an dem Wiederaufbau des deutschen Volkes n>>
allen Kräften mitzuarbeiten . Der Redner schloß mit einem Hoch fll1'
das deutsche Vaterland, an das sich der gemeinsame Gesang
Deutschlandliedes anschloß .

DIE WETTKÄPFE .
Nun begannen die Wettkämpfe auf dem grünen Rasen , Sta^

hochsprung , Speerwerfen , Staffelläufe, Weitsprung , Kugelstoßen, ßl (
alle zeigten, daß die Leibesübungen bei der Karlsruher Studenten '

schaft eine gute Pflegestätte gefunden haben . Besonders interessa "
waren ein Ausschnitt aus dem Uebungsbetrieb und die Mannschaft^

'

kämpfe , die erkennen ließen , daß Herr HochschulsportlehrerTwele 1,1
Karlsruher Studentenschaft auf dem Gebiete der Leibesübungen l
recht beachtlichen Leistungen gebracht hat .

Die Ergebnisse waren :
tvo -Meter -Lauf : 1 . Wolf . Hohenstaufen, 11,9 Sek. : 2 . D >̂

Maschinenbau, 11,4 Sek . ; 3 . Meyer , Maschinenbau, 11,6 Sek. , b
200 -Meter -Lauf : 1 . Wolf , Hohenstaufen , 23,8 Sek . : 2 .

Maschinenbau, 24,0 Sek . ; 3 . Liebrecht, Maschinenbau . 26,7 Sek.
400- Meter -Lauf : 1 . Lehmann , Maschinenbau , 56,3 Sek . : 2 . Ha ^ '

Unitas, 56,8 Sek. ; 3 . Brecht, Eberstein , 59,2 Sek.
8v0 -Meter -Laus : 1 . Deck , Teutonia . 2 :05,5 Min . ; 2. Wal «'

Architektur. 2 : 14 Min. : 3 - Berk, Architektur, 2 : 19 Min. .,
1500-Meter - Laus : 1 . Jahraus , Elektrotechnik , 4 :51,7 Min . ! '

Maurer, Vitruvia , 4 :53,4 Min. : 3 . Graf, Hohenstaufen, 4 :55,8 J
sooo -Mcter - Laus : 1 . Krumnow . VE . , 19 :02,6 Min . : 2. S * '

Architektur, 19 :54 Min. : 3 . Bleisteincr . Eberstein . 20 : 48 Min . , .
4 mal Illv -Meter - Korporationsstafsel : 1 . Cimbria, 49,8

2 . Eberstein , 50,0 Sek. : 3 . Elektrotechnik, 50,3 Sek .
3 mal 1000-Meter -Stassel : 1 . Ghibellinia . 9 :36,4 Min. : 2. 2>>'

9 : 40,4 Min. .„ s
10 mal 100-Meter -Stasfel : 1 . Karlsruher Burschenschaft 2 '0" '

Min. ,
' 2 . Hohenstaufen 2 :05,4 Min. : 3 . Cimbria 2 :09,2 Min.

Hochsprung : l . Becker, Sinapia , 1,65 Meter: 2. Bruselmc'
1,65 Meter : 3 . Schmitt , 1,60 Meter . ^

Weitsprung : 1 . Bruselmeier 6,10 Meter,' 2. Rothe . Cimbria, 6>
Meter: 3 . Becker, Sinapia . 5,72 Meter. n ,ß

Stabhochsprung : 1 . Unger, frei , 2 .70 Meter: 2 . Lang , frei,
Meter. tt,

Kugelstoßen: 1 . Hoepke , Hohenstaufen, 20,95 Meter; 2 . Loh"
Vitruvia, 18,53 Meter : 3 . Wolf , Alemannia , 18,23 Meter . jt ,

Diskuswerfen : 1 . Rothe , Cimbria, 32,20 Meter ; 2. V°cv
Hohenstaufen, 31,15 Meter ; 3 . Wolf , Alemannia , 29,85 Meter .

Speerwersen : 1. Dietz , Freistudent , 43,90 Meter : 2 . Wurth "

Freistudent , 42,55 Meter ; 3 . Rathe , Cimbria , 39,71 Meter. . p,
Korporationsmehrkamps , Wanderpreis des Senats : 1 . Sin ^^

250 Punkte ; 2 . Cimbria , 246 P . ; 3 . Arminia, 225 P.
Fünf -Kampf : 1 . Rathe , Cimbria , 233 P . ; 2. Wurthner . o

ftudent, 205 P . ; 3. Stolle , Freistudent , 199 P.
Faustballspiel : 1. B .C . Cimbria , 1 . Mannschaft ; 2. FreistudeN

Mannschaft Unger ; 3 . Catena .
Tennis , einzel offen : 1 . Boström , Frcistudent ; 2 . Re ? °

A . S .C .K.
Tennis , einzel , für Anfänger : 1 . Bowaldt , Frisia ; 2. Oehnn ^
Tennis doppcl offen : 1 . Xanthopulos -Dewidesku ; 2. S&op

Koch.
Tennis doppel für Anfänger : 1 . Villiwger -Dietz ; 2 . Lorenz «

^
Tennis einzel für Altakademiker : 1 . Dr . Schroth , 2 . Dr . *

mann.
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Das neue Hochschulstadioi
Am Bau beteiligte Firmen

ii iiiimiiimiMimiMiMiliVilllluklllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllHIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllt

WAYSS & FREYTAG A.
-G . , KARLSRUHE i. 1

Hochbau * Tiefbau * Eisenbetonbau * Strassenbau

3.

BEHNCKE& ZSCHACHE
IDALERKIEISTER
KARLSRUHE
KLAUPRECHTSTR . 9
FERNRUF 1815 u . 3252

■

III ANSTRICHE
DEKORATIONSMALEREIEN

1 SCHLEIFLACKIERUNGEN Moderne Telefon- und Signalanlagen

Badische Telefon -
Gesellschaft m. b. H.
Karlsruhe
Gartenstr . 4

Telefon 4982

Karlsruhe
Gartenstr . 4

Telefon 4982

Julius Graf & Cie. fi . Dl. D . H.
Baumaterialien - Großhandlung

Vertreter der Portland -
Zementwerke
Dyckerhoff & Söhne ,
der Tonwaren - Industrie
Wiesloch und anderer
erster Werke

Ausführung von Plattenarbeiten
Boden - und Wandplatten aller Art

Grünwinkl « rstr . 6 Tel . 6926 u. 6927 ■

C
.

LORENZ A.
G .

Telephon und -
Telegraphen - Werke

Eisenbahnsignal -
Bauanstalt

ZWEIGNIEDERLASSUNG
KARLSRUHE

Kaiseralle 25 Telephon 6646/47

Sanitäre insiallailnnen | llfOJ CCCDTC Stammhaus :
und Heizungen J a WULliCK I ■) Düsseldorf, Ostsir . 91

FOr das Ausland : Filialen : Für Norddeutschland :
Salus , S. A. , Luzern und Rom . Köln , Essen , Stuttgart Wolfferts & Wittmer , Berlin

Karlsruhe , Viktoriastrasse 0
Schauräume mit den modernsten sanitären Apparaten in Berlin , Düsseldorf , Köln , Essen und Stuttgart .

Beschäftigte Personenzahl ca . 630

AUGUST SCHLÄCHTER
KARLSRUHE

GottesauerstraBe 10
Fernruf 1595

V

Kunst- und Bausciuosserei . Eisen-Konstruktionen

Philipp Ml, larisrme
So ienstraOe 63 Fernrut 300

Bau - und
Baumaterialiengeschäft
GEGRÜNDET 1894

Spezialgeschäft f. Ausführung von Platten¬
belägen tür Boden und Wand / Teria ? zo -
arbeiten . Zementirbeiten ailer Art . Asphal¬
tierungen Steinholzfußböden , Steinholz - ,
Kork - un -i ( iipsestricne I Korkparkett¬

böden / Baumaterialien

KARLSRUHE

Fernsprecher 590
Büro u. Lager : KilllsfeldstraQe (Güterbahnhof )

*

Baumaterialien ■ Großhandl .
Platten - Spezialgeschäft
*

Übernahme und Ausführung jeglicher
Art Fußboden - und Wundplattenbeiage
aus Steinzeug - etc . Material

Aug. Breidenbach u. Frledr. Braun
Pflaster - und Tiefbaunternehmung

*

Spezialität : Straßenbau
Ausführung sämtlicher Erdarbeiten u . Tennisplätze

*

Gegr . 1890 Rudolfstraße 6 Telef . 743 .

Schiffslager in Portlandzement , hochwertiger
Portlandzement , Eisenportlandzement , Hoch¬

ofenzement , Maurer - und Verputzkalk
Schwemmsteinen , Bimsdieien ,

Bimskies usw .

Zementhandelsges m . b . H .
Baustoff - Großhandlung und Schwemmsteinfabrik

KARLSRUHE -RHEINHAFEN

Vertreter der Zement - Marken Oberkassel ,
Heidelberg , Anneliese , Karlstadt
Lengfurt , Kleinkems , Buderus ,

Schalke

Verkaufsstelle des Bonner Bergwerks u . Hüttenvereins A -G . , Zementfabrik bei Oberkassel bei Bonn für Baden , Württemberg u . Südpfalz



Seite 6. 51». 321 . »vadische Press «" (Morg «n-Vu »gab «) Donnerstag , den 14 . Juli 1327 .

Aus der Landeshauptstadt .
K a r l » r u h « , den 14. Juli .

Zu Kmdenbnrgs 80 . Geburtstag .

Dis „ Karlsruher Zeitung ." veröffentlicht folgenden Aufmf :
Das deutsche Vckk rlistet sich , dem Reichsptüsibentei , Paul von

Hindenburg anläßlich d.zs 80 . Geburtstages sein« Verehrung zu be-

zeugen . Nach Beschluß der ReichKregierung und der Regierungen
der Länder wird aus diesem Anlaß eine Sammlung veranstaltet ,
deren Ertrag dem Herrn Reichspräsidenten als

Hindenburg -Spcnde
rfft seinem Geburtstag überreicht werden und den Kriegsopfern zu-

gute kommen soll.
Auch dem Badischen Volk ist hierdurch Gelegenheit geboten ,

durch Beteiligung an der Spende dem Herrn Reichspräsidenten in

würdiger Form seine Hochachtung und Verehrung kund zu geben .

gez . Dr . d . c. Trunk , Dr . d . c . Remrtvet «, L»erS , Dr . Schmitt .
Dr . ii . c. Marum , Weißhnupt .

Auswertung und Landlagswahlgesetz.
Wie schon gemeldet , hielt die Volks recht spart ei (Reichs -

» artei für Äolksrecht und Aufwertung ) im Friedrichshof eine ofsent «

liche Versammlung ab , die sich eines starken Besuches zu erfreuen
hatte . Nach Referaten des Stadtv . Oberbürgermeister i . R . « leg -

r i st und de» Stadtrats Herrmann wurden nachstehende Ent¬

schließungen angenommen :

Zum Landtagswahlgesetz :

Die Versammelten erheben schärfsten Protest gegen die von den

Mehrheitsparteien des Badischen Landtags beschlossenen AeNderuN-

gen des Landwgs -Wahlgesetzes . durch welche die von der Re ' chs-

und der Badischen Verfassung vorgeschriebene Gleichheit des Wahl -

rechts für alle Staatsbürger durch Schaffung von Vorrechten für e,n -

zeln^ Parteien beseitigt und in deren Interesse zugleich das Wahl -

gcheimnis für einen groben Teil der Wahlberechtigten ausgeho -
ben wird . Sie fordern die Volksrechtspartei auf . von den durch die
Reichs - und Landesverfassung gegebenen Mitteln zur Wiederbeseitl -

gung dieser verfassungswidrigen und volksfeindlichen Maßnahme
rücksichtslos Gebrauch zu machen .

Zum Auswertungsgesetz :

Die Versammlung erklärt : Die vom Reichstag beschlossenen
Acndcrungcn des Aufwettungs - und Anleihe - Ablösungs <!efet,es be-

kitigen keineswegs die ungerechten Grundlagen dieser Ausnahme -

Gesetze, welche die Verpflichtung zut BewahkuNg von TtsU Uttv
Glauben durch die Schuldner von Vcrmögensanlagen auch dann aus -

schließen , wenn die Schuldner dazu leicht im Stande sind. Die Ver¬
sammelten erwarten von der Volksrechtspartei , daß sie ihren Kamps
für die Wiederherstellung des dadurch zerstörten deutschen Rechts -

staates rücksichtslos fortsetzt und daß ihre Vertreter auch in den Bar -
lamenten der Länder und den Gemeindevertretungen Mit aller Eni -

schiedenheit für die Wahrung der Rechte der Gläubiger und g«gsn die
Bevorzugung der Schuldner eintraten . Insbesondere müssen die un -

gerechten Sondersteuern durch gerecht« allgemeine Steuern «Ver -
möaenszuwachs - Steuer auf Krieos - und Inflations - Gewinn ) erseht
und dadurch Sie Bahn fUt die Wiedettlnsötzunq der GlSuVlger von
Hypotheken - und Industrie - Obligationen in die ihnen geraubten
Rechte sreigemacht werden . «-

Todessall . In Kiel ist Herr Kurtv . BohlenundHalvach ,
^ er jüngste Bruder des Schlohherrn von Obergrombach , gestorben .
Kurt v . Bohlen war früher Leutnant im 1 . BadischeN Leibdragsner -

Regiment und als solcher längere Zeit persönlicher Adjudant des
Prinzen Max von Baden . Nach seiner Verheiratung mit Elsriede
Mahn , die damals zu den ersten schauspielerischen Kräften des Hof-
theaters geHärte , nahm Kurt v . Bohlen seinen Abschied und girfß
mit seiner jungen Frau nach Argentinien , wo er sich als Farmer
betätigte . Nach dem Kriege kehrte er wieder nach Deutschland zurück.
Seinen Wohnsitz nahm er in Kiel , wo er nun gestorben ist. Kurt v.
Bohlen war bekannt als schneidiger Reiter , der auch im Leben vor
keinen Hindernissen zurückschreckte . Ausgestattet mit angeborenem
Kunstverständnis war er ein warmherziger Förderer deutscher Kunst ,
dabei ein liebenswürdiger Gsselljchafier und ein neuer , deutjchcr
Mann , der mit allen Fasern seines Herzens auch in der Fremde
seinem deutschen Vaterlande treu blieb .

Beisetzung . Am Dienstag nachmittag wurde unter großer Betei -
ligung der im Alter von 63 Jahren verstorbene Kassenoberinspektor
a . D . Robert Schröder , eine in weitesten Kreisen bekannte Per «

sönlichkeit , zu Grabe getragen . Mit dem Eintritt in di« Unteroffiziers¬
schule in Jülich begann Schröder im Alter von 18 Jahren die mili -
tärische Laufbahn . Mit dem 2t . Lebensjahr trat er beim 1 . SBaWstficn
Leibgrenadier -Regiment in Karlsruhe ein , dem er etwa Lv Jahre
aktiv angehörte , um dann als Militärbeamter weiterhin tätig zu
sein . Als solcher leitete et die Zahlstelle des ' 14 . Attnec - Korps . Ein
hohes Maß von Verantwortung und Arbeit lastete auf dem aufrechten
Manne , der trotzdem die Pflege der Kameradschaft und der Freund -
schaft nie vergaß . Nach dem Umsturz übernahm Schröder als Kassen -
vorstand die Kasse des Hauptvevsorgungsamtes Karlsruhe , die er
führte , bis er im Alter von 63 Iahren in den Ruhestand trat . Welch
hoher Wertschätzung sich der Verstorbene ztt erfreuen hatte , ging aus
den herzlichen Nachrufen hervor , die ihm am Grabe gewidmet wurden .
Mit Worten ehrender Anerkennung wurden Kränze niedergelegt
vom Leibgrenadier -Verein , der mit einer FahNendeputation erschie-
nen war , von Vertretern des Hauptversorgungsamtes und des Reichs -
bundes der Beamten und Angestellten im Reichsarbeitsministerium .

Zwangsmieter im Tierpark.
Sin Nachtbild aus dem Karlsruher Stadlgarlen.

Rein . Der von rechts und links heftig angefeindete MIeterschu,
erstreckt sich nicht auf die Bewohner des Tiergartens . Nur wer von
der Direktion eine Behausung angewiesen eihalt , hat hier Äohnrecht -
Und dennoch das Wort „Zwangsmieter " ? Leider ja . ZwaNysmieter .
die kein Machtspruch eines WohnuNgs - oder Mleteinigutigsamts
exmittieren kann.

Machen wir einmal bei Einbruch der Dämmerung durch die
schattigen , immer düster werdenden Anlagen einen abendlichen
Rundgang . TrSg« liegen die tagsüber so Munteren und lebhaften
Tiere eng zusammengekauert in verborgenem Winkel oder im schwar¬
zen Siachtkäfig, und pflegen der Ruhe . Tonst « Abendruh« und wohl -
tuende Stille settft sich hernieder aus das tagsüber leben - und länn -
erfüllte Landjchastsbild . Doch was ist das ? Dunkelgraue , nur sich
unscharf vom Boden abhebende , längliche Massen , etwa in Größe
einer jungen Katze huschen lautlos und gespenstisch über die Garten -
wsge »der die vereinsamten Zwinget , bleiben da und dort , naMeNt«
lich an den dunklen Flecken der Brotroste , unvermittelt stehen, UM
gerade so unhörbar plötzlich wieder &u verschwinden . Der robusten
rumänischen Bärendame im Bärenzwinger , die auch des Rächt»
tuhelos hin und her tappt , gleiten diese geisterhaften Wesen \9ß
gar zwischen den kräftigen Pranken hindurch.

Es find Ratten , die ärgsten Feinde jeden Tierbestandes , Me
gefurchteste Plage eines jeden Tiergartens . Der Mensch IN seiner
grenzenlosen Vernichtungswut hat es fertig gebracht, die stärksten
vierbeinigen Räuber auszurotten oder in einsame , unwirtliche Ge-
genden abzudrängen , aber den kleinen , unheimlichen Nagern steht
er machtlos gegenülber. Nächtliche Meisterschützen im Kleinkaliber
haben ganz gewaltige Strecken fettig Mbiocht . hochmoderne Ver -
gtisuna^apporate treiben die garstigen Gesellen zu Hunderten ans
den Löchern, wo sie taumelnd zu Tode getreten werden , Ädek lassen
sie in ihren Lochern elendiglich ersticken . Aber immer wieder tSu-
chen diese Scheusale empor . Begreiflich . Nirgends , finden sie solch
reichlich ««deckten Tisch . Aber Nicht bloß äti den Lbtig aeKliebeNen
ftuttenesten tuN sie sich xmtlich , auch die verborgenen Vorräte an
Fri 'chfvtter sind nicht vor ihnen Soaar Jungtiere aller Ar »
sallen ihnen zvm Opfer . Junge Fasanen , Wassergeflügel , wertvolle

Rebhuhnküken. Häslein , Singvögel , Papageien u. a. Sogar große,
sonst ihren Feinden ganz energisch und wirkungsvoll gegenüber
tretend « Tiere , wie die BäreN , welchen diesem, unheimlichen , schlei «
chenden Gesindel iingstlich aus . Und ptobierts einmal Meister Petz
mit seiner träfilgenPranke , schwapp! ha: er einen schmerzhaften
Biß daran , und der BodeN färbt sich langsam

'blutig . Rur wenige
wissen ihr Haus rein zu halten . Natürlich zuerst die Kleinräuber
aller Art , wie Marder , Iltisse , Füchse und Katzen. Aber auch sonst
gibts noch ganz schneidige Rattenjäger so der prächtige , muskulöse
Bunderaffe „Michel " — vielleicht der schönste seiner Art in Deutsch-
land — Oben an der Decke befinden sich zwei Rattenlöcher , aus
welchen die frechen Schmarotzer allabendlich herausglitten . Freund
Michel schließt die Augen . Natürlich avch er ist müde von dem vielen
— Fressen . Ober tut er nur so ? Gerade huscht so ein Tier an ihm
vorüber . Mit blitzartiger Geschwindigkeit faßt er zu, beißt den Kops
ab , und wirft ihn weg . Ueber Rattenplage braucht er schon längere
Zeit nicht mehr zu klagen.

GaNz besonders gefährlich werden Ratten (es handelt sich durch -
weg um die gkvutn WSNderratten , di« die kleineren und zierti -
chefen, schwatzen Hausratten lÜngst aU^getottet haben ) durch ihre
Übertragung von Krankheitskeimen aller Art - Manche menschen -
mordenden Epidemien haben diese Schädlinge auf dem Gewissen .

Vor einiger Zeit sprach man davon , der Tierpark müsse in den
Fasanengarten verlegt werden . Wenn diese Frage gottsevdank nkcht
akut ist , so könnt« doch einmal ähnliches « intreten . Was ists dann
mit den Ratten ? Den ängstlichen Umwohnern Folgendes zum Trost .
Als ttn Jahr « IMS der Stuttgarter Tiergarten einging , war die
ganze Nachbarschaft in Aimst. Herr Rill , der Besitzer, fütterte jedoch
die Ratten in den letzten Wochen mit feinstem Weizenbrot , auch dann
noch , als tai9 letzt « Titr verfärbt worden war . Dann kam der letzte
Akt : vergiftetes Futter . (Mit Gift Muß wegen Petgiftungsgefähr
sehr vorsichtig umgegangen werden .) Am andern Tai , kam wieder
normales Futter . Kein Schnitten Brot war angenagt . Es war
eine Radikalkur , und die besorgten Nachbarn schnauften etfeicht '" '
auf . speetatof zoologicus

66. Stiftungsfest der Landsmannschaft„Suevia"
Zu dem Festkommers ihres 6 5 . Stiftungsfestes , zü dem

die Schwaben am Samstag in ihr Haus am Zirkel eingeladen
hatten , waren zahlreiche Freunde und Gäste erschienen. Der etste
(Chargierte konnte u . a . als Vertreter des Rektors und des Esnats
Herrn Prof . Dr . Reihlen , außerdem Prof . Dr . Ba ld us . Prof .
Dr . W i n k l e r , Prof . v . S a n d e n und Herren der Dozentenschaft ,
einen Vertreter der AssistenteNschaft, Vertreter des Volizeioffizier -
korps Karlsruhe , den 1. Vorsitzenden der Karlsruher Studentenschaft
und Vertreter befreundeter Korporationen aus Freiburg , Heidelberg ,
Darmstadt , Stuttgart und München , sowie die Vertreter der Ver -
einigungen alter Landsmannschafter von Karlsruhe und Pforzheim
begrüßen.

Nach der Eröffnung ?- und Begrüßungsansprache des I , Ehar -
gierten nahm Architekt Seibert als Vertreter der Alten Herren
das Wort . Nach einem Rückblick auf die Geschichte der „Suevia "

gedachte er der Getreuen des Bundes , die ihr Leben in den Iahren
1914/18 für das Vaterland gelassen haben , Er ermahnte die Aktiven ,
die drei hohen Ideale der Heiitschen Landsmannschaft : Ehtt . Freund -
schaft und Vaterland hochzuhalten und neben der Liebe zum BuNid
die Arbeit an der Hochschule nicht zu vergessen.

P « f . Dr . Reihlen entbot dem Bunde die Grüße und Glück-
wünsche des dienstlich von Karlsruh « abwesenden Rektors . Er be -
leuchtete die Bedeutung der Verbindungen für die Hochschule sowohl
wie für den einzelnen Studenten , dem sie Führer , wie auch , was er
launig darzulegen wußte , Erzieher zu sein vermögen . Auch er ge -
mahnte an die hohen Bundesideale . Prof . Dr . B t> l d u s widmete
fein Glas dem Wohl und dem Geist der Karlsruher Studentenschaft .

cand . ing . Burchard sand über das Thema ..Student , Volk
und Vaterland " zündende Worte . Er betonte , daß die deutsche Ttu -
dentenschaft jederzeit Trägerin des nationalen Gedankens gewesen
sei . Stets wenn der deutsche Student in die Öffentlichkeit trat ,
dann hatte er den aus reinstem' Idealismus geborenen Willen , dem
Vaterland « praktisch zu helfen . P̂arteipolitik zu betreiben , dazu

M 1» MIallerdings habe sich der deutsche Student niemals berufen gefühlt .■ . JPj
'Äl ■ ■ ■

Das ganze Deutschland aber sei es , dem seine Liebe gel
In später Stunde erschien noch , lebhaft begrüßt , Oberbürger -

meister Dr . F i n t e r . Er widmete dem Großherzog anläßlich seines
Geburtstages warme Worte des Gedenkens . Die Karlsruher Stu -
dentenschaft habe diesem Manne gegenüber , der die Hochschule so sehr
förderte , die Pflicht der Dankbarkeit . Die Anwesenden erhoben sich
zu Ehren des Großherzogs von den Sitzen . Der Oberbürgermeister
als Heidelberger Verbandsbruder gedachte dann noch der Führer -
Mission des deutschen Akademikers und seiner Stellung zu der Ge-
samtheit des Volkes . Im Anschluß an die Rede des Oberbürger -
meisters wurde an den Großherzog ein Glückwunschtelegramm ge -
sandt. In der anschließenden Fidelitas übernahm Prof Dr . Baldus
den Vorsitz .

#

Zum 25jährigen Dirigentenjubiliium des Ehormeisters Molf
Behl « , das in Verbindung mit dem 15 Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „Lyra " -Erünwinkel gefeiert wutde . wird uns noch mit ĝe -
teilt , daß beim Festbankett im „Kühlen Krug " auch ein Vertreter
des ^Liederkranzes " Untergrombach dem Herrn Beble
ein Geschenk überreichte. Die Ansprache des Pertreters des „Lle-
derkranzes" Untergrombach sand stürmischen Beifall .

SS. Vuudestaguna Deutscher Friseure .
DaS Interesse für diese Tagung ergibt sich in unserer Zeit , die

den Friseuren als Haarkünstlern besondere Beachtung schenkt , vo»
selbst. So kommt ihr auch eine ganz hervorragend ^ Bedeutung zu .
und die Räume der städt. Fest- und Ausstellungsballe dürsten in ver
Zeit vom A . bis 27 . Juli rege Verhanvlungstiitiqkeit und lebhas -
testen Besuch aufzuweisen haben . Der Obermeister der Friseur - und
Perltckenmacher-Zwangsinnung Karlsruhe , Herr Emil Klär , ha>
Mit dem Festausschuß ein sachgemäßes , von Liebe zum Gewerbe
Und zur Kunst MgSNdes reichhaltiges Programm entworfen . Nacb
einer erstmaligen Begrüßung der eingetroffenen Gäste und Fach'
lehrer im „Goldenen Adler "

, Donnerstag , den 21 . Juli , wird am
Freitag im Etadtg .artenreftaurant eine Fachlehrertagung stattfinden .
Der Samstagabend bildet die offizielle Begrüßungsfeier im In -
nungslvsal „Goldener Adler "

. Mr Sonntag vormittag ist eine
Sitzung der Einkaufsgenossenschaften der Friseure Deutschlands
vorgesehen , und nachmittags um 3 Uhr wird die fachgewerbliche
Haakarbeiten - u >nd Friseurwaren - Ausstellung
von Bundespräsident Brandt eröffnet Um 4 Uhr wird sodann
in der Festhalle ein Bundes °Dam,?n - und Herren -Preis - und Schau «
frisieren Viel Interessenten herbeilocken Abends findet ein Fest «
bankett statt. Am Montag , vormittags 9 Uhr , wird die B u n '
destagung durch Präsidenten Brandt eröffnet und im großen
Saale der Fefthalle das gemeinschaftliche Mittagessen eingenommen .
Die Stadtverwaltmig gibt abends 8 Uhr den Gästen ein Stadt «
garten fest mit Feuerwerk und bengalischer Beleuchtung !
den Abschluß des Tages bildet wiederum ein Ball in der Festhalle .
Für Dienstag , d>? n 26. Juli sind ausschließlich Verhandlungen vor«
gesehen , und am Mittwoch , dem letzten Tage , wird außer den Karls «
ruher Sehenswürdigkeiten die Parfümeriesabrik Wolf u . Sohn be»
sichtigt . Eine Rundfahrt im Autobus nach Herrenalb , Gernsbach
Balden-Daden soll die Gäste in die Schönheiten des nahen Schwarz «
Waldes einführen , worauf dann am Abend mit eimer Abschicdsfeier
der Kongreß beendigt wird .

Dvraazetgen der Veranstalter.
X Wiener Cpercttc Im » onzerthails. Heute, Donnerstag . gelan«t

die »UUti 'i «* zur Wiederholung. In der morgigen ErstausfubrnuS
der «roven i»evue- Over«t»e »Di « Z i r k u s v r i n » c I f i n"

, mit ö c'
die Emmerich Kaiman-Woche eingeleitet wird , find die Hauptrollen tittt
t'sn « euer , di« diele Rolle etwa 150 Mal am Theater a . d. Wie "
spielte , «lab . Ä e N d a . SiaudiNe Rainold . Willi Wahl e. Dom»
C , a p. Willi Stadler »nid PHUivv Hans Wenning beseht . Direl '
tor B r a n t n e r , als Svletlelter , hat für eine blendende Ansstattnn^
und diverse szenische und artistische Tricks gesorgt , die sicher dazu bei'
tragen werden, dem Werk « teNen Erfolg zu sichern, den es seiner Onan '
tat nach verdient. — ?>b kommenden Sonntag beginnen die Sonntati ^'
Vorstellungen, mit Rlickstcht auf die auswärtigen Besucher , bereits
? >/. llbt .

A A » m Moninger Konzert -Garten. Die regelmäßig stattfindend̂
Abendkonzerte der Feuerwehrkapellc <Jrrgang > erfreuen sich eines K »1
guten Besnches und finden immer grotzere Anerkennung. Für Donners '
tag abend innr bei günstiger Witterung! ist ein grobes Sonderko » '
zert vorgesehen unter dem Motto : „Ein Stretfzug durch die alte n »"
neue Operette". Eintritt frei.

Nach Gottes unerforschllchem fcatschiufl vfcrsehied heute Nacht nach

langem , schwerem , mit großer Geduid ertragenem Leiden , mein innigst -

geliebter Mann, unser lieber Bruder Uttd Schwäger

Kurt von Bohlen und Halbach
Kiel den 12 . Juli 1927.

In tiefer Trauer , im Namen der Hinterbliebenen :

Elfriede von Bohlen und Halbach
geb , Mahn .

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille auf Burg Obergrombach bei

Karlsruhe .

I werden prompt und sauber angefertigt
LJL LL O K . Öd Oll t ? II Buchdruckerei FEBD . THIERGARTEN

Hausfront
« dlerstr. 11 in Durlach ,
soll neu verputzt werden .
Vesenwurf. Angebote U.
Nr . 34M » an die Ba-

IILIMM . IIIIJ i I
Hochherrich . Bill «

bei Karlsruh«, erhöbt«
Lage , Ichöner Aussicht ,
8 Zimmer . Vad , ~l Die¬
len , 2 Mädchens , reicht .
Ä» beh ., ZenikaiviS. . gr .
Zarten m . tragb , Obst-
VKuMen , wegzugsbalber
zu verlauf. Breis TO« Hl
A . An, 20 000 JH.

Villa
)0 Zimmer , Bad , MSd -
cbenz ., Zentralh ?« . . Gar¬
ten . Fricdenswcrt Iii 000
M . $ rciä 50 000 M . Mh«
, ahlg 15—80 ( 00 JH .

Wirtschaft
mit Bäckerei, einiiae im
Umkreis einer Std . . 86
Morgen SVcld » . Wiesen ,
OekoiiomiegcNvde, . Bren.
»erei . Preis M 30 000.
An, . ?- 10 000 M.

Wirtschaft
Nähe Karlsruhe , m . gut
Umsatz. ZU .11 28 000 z»
Verls. Anz . M 8 bis
10 000 M . <100291

M . Busam ,
Herrenstr . Zö. Tel. SS30.

Friseurgeschäft
sofort Mi verkaufen .

Nrankveitshalbsr. nach¬
weisbat autgehend ^ in
großem Ort . gut einge
rickitel . m » Warenlager ,
billig , kann icder -L>t %"•
sicknigt werden . Angeb .

nttr m . an » ic
Presse .

3x8 Zimmer -

Etagenhaus
mit Bad, in bestem Zu -
stände , mit Garten , sdf.
zu verlaufe -» u . zu tu-
ziehe» . Sinnebote » , Nr
» 131 An die Bad. qJt .

[ Zu verkaufenj

Wegen AUflSfuna sc»
Haushaltes zu verlauf . :

eichenes
Schlafzimmer

IN. Rofthaarmatr . , kompl.
KiiweneiNtichtg . n . fönst.
Möbel , ilellerartikel .

BkabmSstk. 4 , parterre
(58806 )

Herrenzimmer
fast neu . mod . Stil , aus
privater Hand sofort
vreiSwert z» verkaufen
Angebote unt Nr . I184
au die Badische Presse .

1 gröbere Bettstatt
evtl . mit Rost , 1 HZ-Ttl»
preiswert zu verkaufen .
Anzuleh . t—7 narynt. :
Aai 'prechtflk. 30, III .

UM . Iii
fett tt . Kredenz .

810 M
50 Jl
50 M
20 .M
85 .«
20 Jl

wenig gebr .
Trumeau
Vertiko
ltiir . Schrank^
.tür . Schrank
üchenschrant
Waschkommode m.
ws>. Marmor 85 —45 M

Waschkommode mit
Sviegelaussat , 75 M

weih . Metall »-»« 21) .«
Bücherschrank SO M
neue (5lmisel « ilgiieS 45 M
Neue Stühle vo » M a »
neue Tische 15 u . 20 Jl
Walter . Ludwia - Wil -
helmstr . 5,^ 'ad . iB785>

Zwei Äjcinsasser
175 Ltr . u . 1S5 Str ., nur
einmal gebr ., mit Jo >
bannisbecr -Wein bill . zu
verkaufen , ebenso ein

Motorrad -Soziussitz
pafs. für ieheS Molor-
rad . mit Lehne it . guter
Federung, neu , w . Ab -
schaff« . fUr 15 M , U vkf .
ZU erfrag , n . Nr . RliZ
in der Badischen Presse .
Damenrav, gebr . , 46

Jl , Herrenrad , gebr . , 35
Jl zu »erkaufen, (U5G19
tlrion. TMNyeiiNr. 40.

Matr .. zu verks . ( 16025)
Lachnerstr. 18, vart.. r .

Zu verkaufen ein
N. Möbel -

gannustt.
Federnwagen .
G. III . (93788)

Mcrcedes -Vimousine
16/45 kventilloz) . tu
sebr gutem Zustande ,
sechsfach bereist , zu vir -
kaufen . Näheres bei -
A . Wolf, » riegsftr. 57 .
Karlsruhe. ( B802)

Adler
6,25 PS . , offen , 4s>hig

mit allen modernen
Neuerungen ausgestattet ,
zugelassen u . versteuert ,
sofort verkäuflich, zum
Preise Von 3500 M. An¬
gebote unter Nr . 17600
an die Päd . Presse erb .

Motorrad
Viktoria , 3-Gang, ekektr .
Licht, m . Horn , fast neu ,
billig zu verkf. Klibter .
Baischlir . 6 . . (BM )

anderer -Motorrad
3 Gang- Getriebe u . ein
Lelchtmoiorra » im Auf-
trag billig abzugeben .
Gottesauerftr. 31 . | >of .

Damenräder. vrima.
neu , »5^ . ttinderwaaen
A . HJl . ? e<kbett . schiiue
rote 15 u . 23 Jl . Nlur-
gard . 18 Jl , zu verkaus .
KSrNerstr . S« . Hths. II ..
Schölzke . <V7!)ü»

ervaTamenriN », gut erhalt .,preisw. abzugeb . (17668
Lachnerstr. 18, Hth . III .

Lichtanlage
f. Motorrad, kompl., b'J;
abzuaeben Reparatu ;
Weikstiltte , Luiseustr .

(ka. 56 gni erhalten '

Matz Anzüge
von 10 Jl an in
Gr . u. Färb., sow 'i
Gehrock- , Smoking »
u . Cuiawan-AnzUge.
Friiftiahrs - MS»ie .
Hosen , Joppen.
und gcbrauchi . low"
Gctegcnheitsposten
»

S,
- Anzug -

u . Tchnhw . all .
Nauneud billig. IM',
.Sälirinflcrftr 53a . Jj :

mpiitr tvftrfi (Srfiftfert)"!1?Sieiiir ., dtsch . StOftfetli" t,
»iiide , schwar, gcstro' ^
67 cm hoch . i . Tcll v .
Kriminal Enkel Boll z
Uckermark Blut . uM #<
I . alt . schärsster
ter . best . Beglcitbunv' ^
d . Mann dressiert . V »
Zwingeraufg. z . ®p

r (s.
preise v . 125 Jl ZU
Angebote u . Nr .
an die Badilche
1,1 Napoleons -SL ^

'^«
in Pracht , sowie soN '!^ .
kl. Eroten zn verkol" ^ ,
Näh. Mauprechts» . ijjf .
III . , zwisch. 1 u . 2^ 94)



Fraukfnrt , IS . Juli . (Eigener Drahtbericht . I Die Abendbörse war
°cn stark befestigten SvätnachbSrfenkursen sehr gut behauptet . De »

U 'wtinarkt hatten wieder Farbenaktien , AEG . und Mannesman » . Im
SJ ' wufe trat durch Gewinnmitnahmen der Spekulation eine leichte Ab -
^ wachung ein . wobei man die Grundftimmung jedoch immer noch als seit

>nen konnte . Anleihen ohne Geschäft . Die Börfe schloß nach weiteren
n Schwankungen weiter lest .
bayerische Hnvoidekenbank 176.6 , Commerzbank 188.» Ultimo . Danat -
248L Ultimo . Deutsche Bank 171 Ultimo . DiSkonio -Gelelllchaft 107.5

Donnerstag , den 14. Zuli 1927. „Badische Presse " Morgen - Ausgabe ) Nr . 321. Seite 7 .

SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

g ' itffio , Dresdner Bank 177.5 ultimo , Frankfurter Hovothekenbank 153.
Mkfurter Psandbrieibank 15V. Metallbank 1517«. Reichsbank 172. Oester -

tische Kreditaktien 8 .4 .
->„ . « » derus 128.5 . Geilenkirchen 178 Ultimo . Sarpener 215,6 Ultimo .
M . Genuhicheiue 135. Kali Aichersleben 186 Ultimo . Kali Westeregeln
in«, Ultimo , Klöcknerwerke 181 Ultimo , Mannesman » 204 Ultimo Mans -

137 .25 , Phönix 181 . Rheinische Braunkohlen 286 . Rhcinstabl 225.25
6n „ scr Ultimo , Laurahütte 98 , Bereinigte Stahlwerke 143.75 Ultimo .s ®8 148.5 . Norddeutscher Llond 149.5 Ultimo
k , SchösserkwI - Binding 365 , AEG . 193 Ultimo . Badifche Uhren 26 .75.
». « ? » » » 205 .25 Ultimo , Zement Seidelberg 160 .5, Daimler 134 . Deutsche
J °° ll67 , alles ver Ultimo . Deutsche Linoleum 272.5, Elektrische Licht
»S . « rast 205 .5 Ultimo , Elektrische Lieferungen 290.5 . Farbenindustric
Ja« . Ultimo , Fetten 148 Ultimo , Goldlchmidt 143 Ultimo . Solzmann
UltiS Ultimo , Holz verkohlung 69.5, Junghans 124.25, Labmcoer 186
6* 1 ° . Mainkrast 131 .5, PeterS Union 125 .5, Rktgerswerke 109 Ultimo
85 ? er ' 208 Ultimo , Siemens und Halske 296 .5 Ultimo . Süddeutscher
» 1^5 . Thüringer Lieferungen 114. Voigt und Häsfner 137.5 , Wank
1K:>" " » tag 173.12 , Aichaffenburger Zellstoff 216 Ultimo , Zellstoff MemclH Jell (toff Waldhos 380,5.
tz., . Ablösungsschuld I 298 , II 298 .5. III 18 .87, Schutzgebiete 11.1, 6vroz .^ //Mexikaner 20.25, 4vrozeniige Goldmexikaner 28, 8prozeniige Silber -'kaner 11 .87. Anawlier I 20.25.

ch b ö r s e : Süddeutscher Zucker 154.5 . Zellstoff Afchasfenburg 215 .5,"' '»erzbank 188.75, Farbenindustrie 812.

Warenmarkt
in ikarlsrube , 13. Juli . Produkten , Weine « nd Spiritnole « . A b t e t -' S Getreide , Mehl und Futtermittel . Die Stimmungweiter ruhig . Das Geschäft fiir spätere Sichten bewegt sich ebenfalls" einem Rahmen . 'Man neigt allgemein dazu , abzuwarten . In den

8th, ^ tmer Mühlen ist infolge Lohndisferenzen seit gestern Streik aus
^

" »chen . Deutscher Weizen , alter Ernte in kleinen Posten , 82—32.50
in, '

* Deutscher Roggen nicht angeboten . Sommergerste nicht angeboten .
Haser in kleinen Posten 25.50—26.50 RM . Plata -MaiS . prompt

bia ' Vater . 18 .26—19 .75 RM . Weizenmehl , Mlihlenforderung , Juli 41
Si» . ^ RM . Weizenmehl , Mühlenforderung . norddeutsche Fabrikate ,
bi« „

®8—39 RM . Roggenmehl . Mlihlenforderung , August -Oktober 85
f,,. RM . Weizenfuttermehl . prompt , 17.50—18 RM . Weizenkletz .12 .75—18 RM . Weizenkleie . grob 13 .25— 18 .75 RM . Roggenkleie .
!r »

» ngeboten . etwa 17 Svezialfabrikate entsprechend teurer . Biertrebec .
Herkunft . 15 .50—16.25 RM . Malzkeime 15 .50—16 RM . Trocken -' »el , alter Kampagne 12 .25— 12 .75 RM . Sveifekarwfsel nicht angebo -

$ Frühkartoffel 16—20 RM . — R a u h s u t t e r rn i t t e l : LoieS
lirnt ^eu . gut . gesund , trocken , neue Ernte 8.50—9 RM . Luzerne , neue
«Ups ®*BO—10 RM . Weizen -Roggenstroh . drahtgevreßt , 4.25—4.75 RM . ." ver ioo Kilo , Mühl - nfabrikate . Mais , Biertreber und Mal,keime
btJ

' Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe
(v

®' Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggoupreife . Kleinere
Z

" " " iitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und
tu ose « . Die « Srse war mähig besucht . Die PreiSnotierun -
Weine sind fest , ebenso für Edelbranntweiue .

Viehmarkt .
fe .t^ ' Bchfnl. 18. Juli . Angefahren wurden : 177 Milchfchweine und 2l

Verkauft wurden : 150 Milchschweine « nd 18 Läufer . Höchster
))l Paar SO bezw . 64 RM . Häufigster Preis , Paar 24 bezw . 55 RM .^ « gst-r Preis . Paar 18 bezw . 48 RM .

Metalle .
!HJÜetltn , 13 . Juli , «Funkspruch . , Metalle . Elekirolutkupfer 121.75,
^ .? °lied . Platten,ink von handelsüblicher Beschaffenheit 50.50—51 .50.

"Ib ' ittenaluminium 210, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214,
di,

'" Nickel 340—350. Antimon Regulus S5—100, Silber <1 Kilo ) 77.75
NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

. ^ reisseWellnngen im Berliner Metallterminhandel , Kupfer : Juli
110 G . 111 Bi August — be, . . 110.50 G . 110.50 B : S - vtember

w .ej - U0 .75 G . 111 .25 B : Oktober — bez .. 111 .50 G . 111 .75 B : No >
— bez. . 112 G . 112.25 B : Dezember 112.50 bez .. 112.50 G . 112.76

Iii Januar 112.75 bez., 112.50 G . 112.75 B : Februar — bez., 112.75 G .
»(„i : März - bez.. 118 G , 118.25 B : April - bez .. 113.25 G . 118.25 « !'{ (» k 18-50 de, .. 113.25 G . 118.50 B : Juni — bez. . 113.50 IS . 113.75 B .

V 1. Juli -August — be, .. 45.75 IS , 46.25 B : September -Oktober
!0 " 4825 4S .20 « ; November - bez .. 46.25 G . 48.75 B : De -
i,z

°» -Januar . Fcbruar . Mär » - bez. . 46.50 G . 46.75 B : « vril - bez..
J 0 - 47 Bi Mai -Juni — bez .. 46.75 G . 47 B . Tendenz ruhig .

^ •?5 Juli 55.50 G . 50 .50 B . Aug . 54.75 G , 55.25 B . Sept . 54.50 bez,
-Tin?4 -« ) B . Oft . 54 G . 54 .50 B , Nov . 53.75 G . 54 B . De, .- Jan .-

^ ^ »- « prll - Mal 53.50 G . 54 B . Juni 53 .50 <v . 53.75 B .
18. Juli . Metallfchlußkurfe . Kupfer per Kasse 58 11/10—

N ver 8 Monate 54 ^ —5/16 . Settlement 5S ?t . Elektrolntkupfer 59V«
S!$ i scleeted 6714—58 % . Zinn nahe Sicht 284- V«, Zinn entfernte
SjJt 9?9,̂ ~ 80 ' Settlement 284^ , Blei nahe Sicht 22 18/16. Blei entfernte^ ö/ifT

3 3/in , Settlement 28% , Zink nahe Sicht 27* . Zink entkernte Sichta °- Settlement 27% , Quecksilber 21%—22.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburs . 18. Juli . «Deutscher KurSfunk . t

!°r„ ^ landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Fein -
Ii,6

' ®tom Pte Ware . 17/4W , dto . ver August 17/4H . dto . per Nov . - Dez .
^ P^ " ifee : Brafilofferten lagen teils unverändert , teils bis zu
!H t^u ^^ ber . Italien und Skandinavien bekunden gute Nachfrage
• ' •' tot M tcn Santosaualitäten . das Inland ist weniger interessiert .

/ vraftlfirmen berichten von sinkenden Temperaturen , fodab mit
n9S-~»iV en >u rechnen fei . Die Lokovreife liegen unverändert . Svezial
•Vn ' l ' Extra Prima 0.86—0.92 , Prima 0.82—0 .86 , Santo » Superior

j tltnyi * GoodS 0.74—0 .79, Regnlars 0.70—0 .74, Rio Kaffee 0.63—0.71.
i 'om 0.61 —0.66. Sul de MinaS 0 .71 —0 .76, gewaschener zen >
>-S»̂ .,^ ik . Kassee : Salvador 1. 15—1.36. Guatemala 1.15 —1.55. Eostariea
» Stnt ^'iaragogype 1.90—2 . 10 .
' iti ,

' « « ! Aus letzter Basis war reguläres Geschäft , besonders in
f
'
rh 8U aewichenen Preisen mehr gefragt ist . Zwifchenernte fteti -

" l>. „ ^ mend 70/6 , dto . ver Juli -Angnst 71/- - zd , die anderen Sor »
^ T m unverändert im Preise .

m " l ' : Tendenz ruhig , bei unveränderten Preisen . Amerik .
!' », «, ^ kd sivi Dollar . Trans . Purelard in Ticrees , div . Standmar -
? p

"1—-3214 Dollar . In Firkius ie 50 Kilogr . netto V* Dollar teurer ,
' ttteif tc 2» Kilogr . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in

> »s . iMarke « reu, : 87V, Dollar .
fit s ! . ® : Infolge mangelnder Unternehmungslust war kaum Geschäft ,
i "Gurt V liegen daher unverändert . Burmahrei ? loto 15/4V4 . dto . per
j
°!o 18^ ;^ - Valencia 000 loko 19/6 . Siam 000 loko 20/ . Bruchreis A . l

dto . per August 13/9 , Patnareis 000 loko 29/ —, Moulmein' uftSt - - - •" - • - • -
®°Uat eis.

•'<8 i
" • ftaitcn Blnerose 12 Dollar cts .. Screenings dag bis chois 8.50

Amerikanische Getreidenotierangen .' (!> ■' IcftOn , » . . nri . I . . „ . etS 18 . Juli . iFnuk ' vruch . l SÄluhknrf «. Weizen : Ten .
I .

* " J » It 1431/, , Sevt . 141Vs , Dez . Ui % . - » I a 18 : Tendeaz
Ii

«8; Juli 100% , Sept . 106%, Dez . HÖH . - Hafer : Tendenzi u; Lv " ' VUVl 1«JU78. » IVU 1UU78) XJLV/J» -v W < ~'ttj . ^ « li 55 % , Sept . 46 %, De, . 49%. - Roggen : Tendenz kaum
, zj . ^ 'Ui 108H , Sept . 98 , De, . 101 % . ( Alles in Cents te Bulbell .
v " 13 . Juli . iFu - rivruch . » Wel, «utermlnschli >f,knrfc . W e i .
V ( l j

' m c ft i c : Tendenz » nregelmäsiig : Juli 145M , Sevt 142% . —
Bonded : Tendenz geschästSlos .

i, 3)| a Vom rieutsclien Wein markt .
unS : „ Wegen der schwierigen Lage der Kleinwinzer ,'w ' tti ierftützuiiq durch Rcirfi und Staat , wird in zahlreichen Ge -

»»
" i!' ' Ul>er Weinbaugebiete die Bildung örtlicher Winzergenosfc » .

. ., ^ »rcbt . uu , sie von der Zwangslage , ihre Er,eugnilsc sofort im
'IiV *0attiA ' S1 Preis absetzen »u müssen , küustig , u befreie » ^ Da aber"i ,5re» !, : Hilfe nicht »u habe » ist , wurde von deutschnationaler Seite
W ' toi »» x ,tt . Landtag der Antrag einaebrachi . das Staatsministeriunt

b^ , .? icsett Genossenschaste » weitgehende Kredite , 11 billigem ZinS -
n »> o !}?? " • — Weaen der » tiftfranrfiltchcn Berwendnna von zu
Ii»,

,eJ " u„T ui « w" i eingeführter Tafclirauben , u Kestenwecken haben
^ ^ kilbsii ^ - einhändlervercinigiuigen vor längerer Zeit Boxstellungen

;K , >>ach X. n,Ministerium erhoben . Nach jetzt vorliegendem Bescheid<ok . " A .
M 'ifauhf . » « intliche » Fektstellunac » nur in vereinzelte » Fälle » alS

" ve?«!' verzollte Weintrauben der Tariinummer 45 als Kelter »
lieh . ' sendet worden . Regelmäßig fei diese Ware für Tafelzwecke^ ' Otiet gewele » . Unter diesen Umständen habe man von
$ tab„ ,_v 1» 9 der geltenden Bestimmungen abgesehen . , umal eine°" atune nur auf dem Weg der Gesetzgebung getroffen und nur

mit unverhättnismätzigem Beamienaufwand und erheblicher Belästigung
der beteiligten Gewerbekreiie durchgeführt werden könnte .Die Weinversteigerungen sind zu Ende gegangen , und es
wird etwa eine zweimonatliche Pause bis zu de « kommenden Svätjahrs -
auktionen geben . Im freihändigen Weinverkehr standen die beiden
letzten Jahrgänge im Vordergrund der Nachfrage , zumal nur darin noch
hier und da Vorräte greifbar sind . In der Rheinpfalz kosteten 192fier
Weine an der Unterhaardt 1000— 1200 RM . . am mittlere » Gebirge bis
zu 2400 RM . die 1000 Liter . Die Oberhaardt erzielte hierfür 850—950 RM .bei gleicher Menge . In Franken bezahlte man für 1926er Gewächse 125
bis 180 RM . die 100 Liter . In Baden erzielte man am Kailerstuhl für1926er Gewächse 90—140 RM .. ie » ach Güte , im Markgräflerland 100
bis 130 RM . , alles die 100 Liter . I » Rheinhessen wurden abgesetzt 192.rier
Weine in Nattenheim zn 1425 RM . , in Alse » zu 1225 NM . je Stück ,Für 1926er rheittheslische Weine wurden erzielt in Alzen 1125 RM .. in
Ockenheim 1250 NM ., in Flonheim 1125 NM . , in Albia 1050 RM . . in
Monzernheim 1100 bis 1150 NM ., in Dittelsheim 1150 RM . In Ober -
Ingelheim gab man 1926er Rotweine zu 1000—1200 RM . im Stück ab . Ander Siahe kam es hier und da zu Uebcrgängen in 1926er Weinen , wobei
die Erlöse zwischen 105 » und 1200 RM . sich bewegte » . Im Rhei » aauwurden kleinere Posten 192tiet Gewächse , Qualitätslachen , bis zu 1400 RM .das Halbstück abgefetzt . In Riidesheim wurde ei » kleiner Neblausherd inder Lage „ Mabmauer " entdeckt . Die in Abmaniishause » festgestellte Reb -
lausverscuchung hat einen größeren Umfang , als anfänglich angenommenwurde : die wettere Untersuchung förderte die Infektion in nicht wenigerals 8 Weinbergen zutage . Am Mitielrbei « gingen in der Umgebung von
Bacharach hauptsächlich 1925er Weine zu 1000— 1250 NM . das Fuder<1000 Liter » ab . In 1920er Gewächsen lagert sehr wenig inehr in Winzer -
kellern . An der Mosel wurden in Erden . Kinheim , Uerzig und Grön1920er Weine zu 1200— 1800 RM . und 1925er an der Mittelmosel zu 1500bis 2200 RM . im Fuder i960 Liter ! gehandelt . Brauneberg verkauftegröbere Mengen 1926er Weine zu 1250—2100 RM ., Osann zu 1000 RM .,Filzen zu 1450 RM . das Fuder .

Die Blüte dürste jetzt in den meisten Weingegenden vorüber fei » ;ihr Verlaus befriedigte im allgemeinen wenig . Während der Blüte -
Periode war die Menge der Niederschläge zu stark und die Sonne zngering . Andauernde Besserung in der Witterung kann noch vieles gutmachen .

Industrie und Handel.
Zellstosfabrit Woldhos in Mannheim -Waldhos. Das von dieser

Eesellschaft erworbene Versahren zur Herstellung einer wolle -
ähnlichen Faser aus der Kunstseidenfaser , die
durch Krümmen spinnfähig gemacht wird , so dah es möglich itt,daraus ein wolleähnliches Garn herzustellen, ist , wie badischeBlätter melden, von einem Karlsruher ' Professor er -
funden und ausgebaut worden . Man beurteilt die
neue Erfindung in Fachkreisen auherordcntlich optimistisch , und
auch ihr volkswirtschaftlicher Wert erscheint sehr bedeutsam, da die
Boruntersuchungen vielversprechend verlaufen sind . Wenn sich da»
neue Verfahren in der Praxis bewährt , was nicht bezweifelt wird ,könnte ein beträchtlicher Teil der deutschen Wolleinfuhr durch das
neue Faserprodukt ersetzt werden.

Gebr . Bender AG . Mannheim . Die Gesellschaft <Eisfabrik > verzeichnetfür das Geschäftsjahr 1920 einen Reingewinn von 2654 RM . li . V Ver -
lnftvortrag 285 NM .> In der Bilanz erscheinen nebe » dem AK . von80 000 NM . Schnlde » mit 27 722 RM . Frachtenkonto mit 2939 RM .andererseits Betriebsanlage » 77 863 , A » nenstände 28 269 , Kasse . Postscheck8183, Grundstück 4000 RM . 26 587 RM . waren zu Abschreibungen ver -
wendet wurden .

Maschinenfabrik Badeula vorm . » u , Platz Söhne AG . in WeinheimDer am 2 . August stattfindenden GB . wird vorgeschlagen , de » nach Ab -
schreibungcn von 60 062 RM . bei 511661 RM . Geschäftsunkosten verblei¬bende » buchmäkigen Ueberschuh vo » 8796 RM . auf neue Rechnung vor -
zutragen . Das Ergebnis des Jahres 1927 werde im wefentliche » von demAusfall der Getreide - und Obsternte , sowie von dem Verkauf der Lager -
bestände abhängen .

AG . für LikSrsabrikation Kehl I . B . Die GB . genehmigteden Abfchlnf ! dieser dentsch -elfäfsifche » Likörgefellschaft . der ans einemReingewinn von 7643 RM . nach Ueberweisung vo » 1800 RM . an dieNderw 6 Prozent Dividende auf 104 000 RM . AK . und Vortragdes Reites auf neue Rechnung vorsieht . Nach dem Geschäftsbericht littdas Geschäftsjahr 1926 im ersten Vierteljahr fehr nnte , der Geschäfts -stille . Die Lage besserte sich aber und erhielt in feinem letzten Viertel einenunerwartet starken Aufschwung durch die beabsichtigte Svritvretserhöhnng .Die Lizenz <5200 RM . ) konnte vollkommen , Maschinen , Fässer und Mo -bitten mit je 10 Prozent , der Fuhrpark mit 15 Prozent abgeschriebenwerden . Der bisherige Verlauf des Jabres 1927 weist eine Besserung auf ,
& die Aussichten günstig sind . Ans dem AR . ausgeschieden sindCharles Danl - « trahburg , Joseph Daul - Straftbnr -i . Sigwart Bloch - Strah -bürg . Vorsitzender ist nunmehr Ernst K i e s e r - Kork , ftellv VorsitzenderMarcel Piister -St . Aman ». Weiter gehören dem AR . an Siegfried Weil -
strahburg und Alexander Nathan - Mainz40 Jahre Maggi -Wcrke G . m . b. H .. Tinge » a . H. Die MaggiwerkeG . m . b . H ., eine Tochtergesellschaft der Maagi - Gesellfchaft in Kembthal -^ chwetz . blicken in diesem Jahre auf ihre 40jährige Geschäft » ,
g r ü n d u n g zurück . Ans kleinen Anfängen heraus entwickelte sich dasUnternehmen im Laufe der Jahre zu einer respektablen Jnbustrie , dieSingen als Industriestadt aus der Taufe gehoben hat .Eifcilwcrk LaiserSlantsrn . Die Gesellschaft schließt für das am 31.März beendet Geschäftsjahr nach 101 276 RM . Abschreibungen mit einem
Berlust von 181 475 RM . ab , der vorgetragen werden soll . Für das lau -
sende Geschäftsjahr werden die Aussichten günstiger beurteilt .

zutragen wäre , durch die Umwandlung nichts geändert . Nur beim AR .ist eine Erhöhung der Zahl der Mitglieder infolge Zuwahl der HerrenDr . Paul S i l v e r b e r g . Dr . Fritz Thyssen , Dr . Albert V ö g l e ruiid Oskar v. Dewitz erfolgt . Die Stellung der Gläubiger und Schuld -ner der Siemcns - Schuckertwcrke G . m . b . H . wird durch die Umwandlungkein « Weise berührt . Zwischen der Siemens u . HalSke AG . und derElektrizltäts -AG . vorm . Schnckert u . Co . als alleinigen Aktionären derSiemens -Schlickcrtwerkc AG . sind Vereinbarungen bezüglich einer ge-wiffen Bindung des Aktienbesitzes getrofsen worden .

Wirtschaftliche Rundschau.
Falsch « Zahle « über die deutsche Antomobileinsuhr . In der beut »schen Presse sind , wie eine uns zugegangene Mitteilung bejagt . Beröf -

fentlichungen erschienen , die de» voraussichtlichen Wert der deutschen
Antomobileinsuhr im Jahre 1927 auf 300 Mill . Goldmark angeben undmit dem Hinweis ans die dadurch hervorgerufene Belastung der deutsche »
Handelsbilanz das Gespenst einer neuen Inflation an die Wand malen .Wegen dieser im gesamtwirtschaftliche » Interesse sicherlich außerordentlichtörichten Beunruhigung weiter VolkSkreise durch die gänzlich unbegriin -
bete Ankündigung einer neuen Jnflationsgefahr möge » der Herr Reichs-
wirtfchaftsminifter und der Herr Reichsbankvräsident sich mit der Stelle
auseinandersetzen , von der die Veröffentlichung ausgeht . In den berref -
senden Publikationen werden aber gänzlich falsche und matzlos über¬triebene Zahlen über den Werl der Antomobileinfuhr genannt . An
ihrer Richtigstellung hat die Ocssentlichkeit ein Interesse . Nach der amt -
lichen Reichsstatistik betrug » er Wert der Einfuhr in den Monaten
Januar bis Mai 1927 : Personenkraftwagen und Karosserien 27 60« ooo
RM ., Lastkraftwagen 1023 000 RM ., Krafträder 2 858 000 RM . , Teile
von Untergestellen für Motorwagen 1 095 000 zusammen 32 582 000RM . Nach der vorjährigen RetchSstatistik hat die Einfuhr in den
Monaten Januar bis Mai 28 Prozent der gesamten Jahreseinfuhr aus -
gemacht . Wenn das gleiche ProzentverhältniS für 1927 zugrunde gelegtwird , würde sich auf Grund der Ergebnisse der ersten 5 Monate eine Ge -
samteinfuhr im Werte von 116 biS 117 Millionen RM . ergeben . Davon
ist aber noch abzurechnen der Wert der Ausfuhr . Tie Automobil ans -
fuhr betrug in den Monaten Januar bis Mai 1927 nach der amtlichen
Reichsstatistik : Personenkraftwagen und Karosserien 4 783 000 RM . . Last¬
kraftwagen 3 592 000 RM .. Krafträder 1 270 000 RM . . Teile von Unter -
gestellen für Motorwagen 3 743 000 RM „ zusammen 13 397 000 RM . Di «
Ausfuhr in den ersten 5 Monate des Jahres 1926 machte « twa 56 Pro »
zent der gesamten Jabresausfubr aus . Im entsprechenden Verhältnis
ninaerechnet , würde der Ausfuhrwert im Jahre 1927 auf insgesamt 24Ml » . RM . it, schätzen fein . Der Wert des Automobileinfuhrüberfchnsseswird im Jahre 1927 also , soweit die jetzt vorliegenden Ergebnisse Schlüsse
zulassen , nicht 300 Millionen Goldmark ausmachen , wie in ter
irreführenden Veröffentlichung behauptet wird , sondern nur 9 3 Mit -
lionen Woldmark . Das ist im Rahme » des gesamten deutschen
Außenhandels und gegenüber dem Einfuhrwert gewisser Luxuskonsum -
giiter ein verhältnismäßig geringer Betrag .

Ter Siand der Zuckerrüben in der Tschechoslowakei . Durch die neuen
Niederschläge und günstige Temperatur hat sich der Rübenstand in Böh -
inen verbessert , das Kraut begann sich üppiger u entwickeln, , fodai , in
einigen Gegenden , namentlich bei den Frührüben , es den Boden deckt.Auch tn Mähren und Zchlesien hat sich der Rübenstand infolge Nieder -
fchlägen und Wärme gebelfert , fodaß auch hier das Kraut den Boden
bedeckt. Ter allgemeine Stand der Rüben wurde von 107 Fabriken an -
gezeigt . Er ergibt in Prozenten folgendes Bild : sehr gut 9, im Vor -
jähr 0. in der Vorwoche 2 : gut 68, i , V . 17 . in der Vorwoche 61 : besrie -
digend 23. i. B . 87. in der Vorwoche 38 : schlecht 0. i . V . 46. in der Vor -
woche 4 .

Ter englische Ailfienhandel im Juni . Die engliiche Handelsbilanz
für den Monat Juni weist eine erhebliche Verschlechterung aus . Die Im .
vorte betrugen 99 328 Lstrlg . . was gegenüber Mai eine Zunahme von
rund 8 Mill . Lstrlg . bedeutet , während die Exporte mit 66 981 000 Lstrlg .
« in « Abnahme von 7 294 000 gegenüber dem Vormonat aufweisen .

Die Maschineninduslrie im Jnni.
Fast unverändeter Auftragseingang . — Weiter

steigender Beschäftigungsgrad .
Bom Verein Deutscher Maschinenbau - An st alten ,

dem Svitzenverband der deutsche » Mafchinenindustrie , wird uns ge-
schrieben :

Das Maschinenge 'chäft zeigte auch im letzten Monat des 1. Halb¬
jahres 1927 im Durchschnitt eine ruhige Weiterentwicklung . Einer klei -
nen Abschwächnng der Aufragelätigkeit wird kein besonderes Gewicht
beizulegen fein , da sie wohl mit der in den Sommermonaten regelmäßig
eintretenden Gefchäftsstille zu erklären ist . Der Auftragseingang von
Seiten der Jnlandskundlchaft war etwas stärker als im Vormonat , die
Auslandsaufträge nahmen dagegen auch tm Juni nicht zu . Die fort -
schreitende Arbeit an der Erledigung des Auftragsbestandes bewirkte ein
weiteres Steigen des BefchäftigungSgrades , fodaß nur noch etwa 16 v . H.
der Betriebe über schlechte Beschäftigung zu klagen hatten , dagegen 25
v. H . gut und übrigen 69 v . H . genügend beschäftigt waren . Aber auch
geschäftliche Schwierigkeiten haben sich zum Teil fühlbar erhöht . Die
Lieferzeiten für die verschiedenen Eilensorten , insbesondere Bleche , Pro «
ftleißen usw ., haben sich recht beträchtlich verlängert , was auf eine gute
Beschästigung der Rohstosflieserer schließen läßt . Die Kreditschwierig -
ketten haben sich nicht vermindert : im Gegenteil bat die bekannte Stel -
lungnahme der Reichsbank den Finanzverkehr ungünstig beeinflußt und
an manchen Stellen geradezu eine gewissen Stockung des Zahlnngsein -
ganges zur Folge gehabt . Die Kreditkosten sind besonders in der Pro -
vinz vielfach außerordentlich hoch. Die Rationalisierung der Betriebe
wird immer wieder stark dadurch gehemmt , daß die erforderlichen Mittel
durch die übermäßig hohen öffentlichen Abgaben der verschiedensten Art
ansgesresfen werden . Infolgedessen ist es anch schwer , die Wettbewerbs -
sähtgkeit aus dem Weltmarkt über das bislang erreichte Maß , n stei -
gern , um die Aussuhr zu vermehren « nd dadurch vermehrte Arbeits -
Möglichkeiten zu schaffen .

lieber das Jnnigefchäft in einzelnen Zweigen der Maschtnentndiistrie
ist folgendes zu sagen : In der Werkzeugmaschinenindustrie ging die be -
sriedigendc Entwicklung im ganzen stetig weiter . Im Textilmaschinen -
bau , gibt es Kreise , aus denen Klagen über ungenügenden AnstragSein -
gang vorliegen . Eine in der Landmaschinenindustrie seftgestellte Ge -
schästsbelebung wird lediglich als eine Saisonerscheinung angesehen .
Nachhaltige Besserung der Lage ist sür die Hersteller von Landmaschinen
und Geräten nnr von einer guten Ernte zu erhoffen . Auch Firmen , die
Verbrennungsmafchtnen bauen , versprechen sich von einem günstigen
Ernteaussall , eine Belebung der Inlandsnachfrage . Der Juni lieb die
Lage des Berbrennungsmotorenbaues ziemlich unverändert , die Dampf -
maschinenanfträge waren auch im Berichtsmonat noch unbefriedigend .
Wasserturbinen wurden mehr in Bestellung gegeben , als im Mai . In
Bcrgwerksmaschincn , Hütten - und WalzwerkSetnrichtungen war das Ge -
schäft im ganzen nicht besser als im Vormonat , doch konnten in Kokerei -
Maschinen zum Teil auch in Pumpen und Nahfördermittel <z. B . Hänge -
bahnen . Aufzügen » steigende Auftragszifsern verbucht werden . Ans dem
Wagenbau liegen ebenfalls Meldungen über verbesserten AustragSeiu -
gang , besonders von Seiten der Jnlandskundlchaft vor . Auch im Prüf -
Maschinenbau wurde vereinzelt von leichter Besserung berichtet . In
einigen Zweigen der NahrnngS - und Genußmittclmaschincnindustrie hat
die Nachfrage in letzter Zeit zugenommen , ohne daß indessen bereits von
einem besriedigenden Geschäft gesprochen werden könnte . Infolge der
anhaltenden Bautätigkeit konnten weiter Aufträge auf Baumaschinen
hereingenommen werden . Der Apparatebau war mit seinem Aufirags -
eingang im ganzen noch nicht zufrieden , wenn auch der augenblickliche
Auftragsbestand einem Teil der Apparatebauanstnlten Beschäftigung für
die nächste Zeit sichert . In verschiedenen Sondermaschinen , ». B . Ger¬
berei - und Schuhmaschinen , OelgcwinnnngSinaschinen wurden im Jnni
höhere Umsätze erzielt als in den Vormonaten .

Ein Rückblick aus den Verlaus der Wirtschastskurven der Maschinen -
industrie seit Ansang des Jahres zeigt vor allem eine im ganzen gleich -
mäßige , wenn anch langsame AnswärtSbewegung der
Linienzllge . Während z. B . im Januar noch 60 v . H . aller Maschinen »
banbetriebe unter schlechter Beschästigung litten , waren es im Februar
nnr noch 40 v . H„ tm März 34 v . H ., im April 24 v . H „ im Mai 19 v . H ..
und im Juni 16 v . H . Die Besserung entfiel zi»m weitaus überwiegen -
den Teil auf das Jnlandsgefchäft . Die Zunahme der Anslandsauf -
träge im Verlauf deS Halbjahres befriedigte noch garnicht und kam im
zweiten Vierteljahr fast völlig »um Stillstand . Bei den meisten Firmen
dürfte am Ende des Halbjahres der Auftragsbestand die Beschäftigung
auf einige Monate für die derzeit vorhandene Belegschaft sichern .

Krise in der amerikanischen Wollindustrie .
Bor einigen Tagen fand in Newvork eine Wollkonferen » statt ,an welcher 300 Woll - und Kammgarnfabrikanten des Landes teilgenommen

haben . Anläßlich der Besprechungen wurde darauf hingewiesen , daß die
amerikanische Wollindustrie bereits seit 1924 Hofse , daß eine Bessern » « der
Konjunktur eintrete . Jedoch müßte » sich tm lausenden Jahr die amerika -
Nischen Preise für Wollfabrikate noch erheblich erhöhe » , falls nur sür die
investierten Kapitalien eine DurchschnittSdividende von 6 Prozent erzielt
werden könne . Für das verflossene Jahr wurden für die anierikanische
Wollkarnmaarniudustrie

die Berlust « aus 80 Millionen Dollar beziffert .
Die Krise ist eine Folge der amerikanischen Wolllibervrodnk »

t i o n . Bei der Zugrundelegung deS Einschichtsnstenls soll nach ameri¬
kanischen Angaben der Wert der Leistungsfähigkeit eines einzelnen
Wollwebstuhles jährlich 12 000 Dollar betragen . Ans Grund deS Gesamt -
webstuhlbestandes würde sich insolgcdcsscn der Wert der amerikanische »
-nouproduktion auf 840 Millionen Dollar stellen müssen . Demgegenüber
beträgt der Konsum niir 656 Millionen Dollar Durchschnittlich warendie amerikanischen Woll - und Kaminaarnwerke bereits letzthin nur mit
77,8 Prozent ihrer Kapazität beschästigt .

Die Newvorker Konferenz befaßte sich deshalb mit Vorschlägen , wieder augenblicklichen Not der amerikanischen Wollindustrie , die nun bereliS
einige Jahre dauert , grundlegend abzuhelfen sei . Der Präsident des Ä! a-
tional Kredit Office Mr . A . E . Whiteside empfahl , die Gründung einesBoards , welches sich damit befasse » foll . durch ei » gesondertes Komitee
fortlaufend ProduktionS - nnd Preisprobleme zn untersiichen . Ein zweitesKomitee soll über Verteilungsfragcn » nd BcrkanfSmethode » beriete » ,
^ .ffeiioar denkt man im Wege der Zusammenarbeit der gesamten ameri -
kanischen Wollindustrie zu einer gemeinsamen Einschränkung der Pro -
duktton nnd Hebung des Preisniveaus zu gelangen , etwa nach dem
Vorbilb der englischen Lotion gar » Association . Die Empfehlungen Mr .Whiteside wurden von der Versammlung init Beisall aufgenommen , soda » in Kürze mit den vorbereitenden Arbeiten begonnen wird . Diese »
Beschlüssen ist deshalb grobe Bedeutung beizumessen , weil die AmericanWoole » Co . in der neuen Organisation vertreten ist. Bekanntlich besitztdieses Unternehmen die bei weitem stärkste Wollproduktiou in den Ber¬einigten Staaten .

Für Deutschland sind diese Vorgänge in der anterikanischen Woll -
industrie tticht ganz ohne Bedeutung , da einerseits führende deutsche Woll -
firmen , ^.ochtergesellschasten in de» U .S .A . besitzen , andererseits mit einergesteigerten Auslaudskonkurrenzfähigkeit bei Wollindustrie der U . S A .in Zukunft gerechnet werden inub .

Reiche Zinnfund« in Südwestafrika .
Wie lebt bekannt wird , verfügt das Mandatsgebiet Südwestafrika übereinen ungewöhnlichen Zinnreichtum . Nach amtlichen Erhebungen sollder Zinnvorrat dort größer fein als in irgendeinem andere » Teile derWelt Die Ziiinschichten tn Damaraland sind jo zahlreich und der Gehaltso hoch, daß an zahlreichen Stellen 76 Prozent reines Zinn extrahiertwerden konnte , während 7 8 Prozent die HöchftauSnutzungdarnellt . Die Claims , die fast durchweg im Besitz kleiner Sniidikate sind ,kbiiiien , da das nötige Betriebskapital fehlt , nicht svstematijch ausgebeutetwerden . Nur die reichsten Fundstellen werden ausgenutzt , während derNest verwahrlost . Es soll nun jedoch von Staatswesen auf intensivere

Bearbeitung gedrängt werden Hierfür soll in nächster Zeit au ! demeuropäischen Geldmarkt ein Kredit ausgenommen werden , der auch HeMittel schaffen soll , die fehlenden Arbeitskräfte anzulocken .

Kprozentige Goldanleihe der Siadt Mannheim für 192«. Die auf1. Ottober dieses Jahres heimzuzahlenden Stucke der »prozentigeu Gold -auleihe der Stadt Mannheim von 1926 find freihändig erworben worde » .fo daß eine Verlosung in diesem Jahre unterbleibt .Der erste offizielle U.S .A . Baumivollfchavnngsiiericht 1927. Der in
vielem Jahre mit besonderer Spannung erwartete erste offizielle Schätz -
nngSbericht des Washingtoner Ackerbaubüros errechnet , laut . Koufektio -
när "

, die Anbaiisläche der Baumwollfelder aus 42 683 000 Acres . Der
vorjährige Bericht , etwa gleichen Dalums , lautete auf 48 800 000 Acres .Die Verringerung der diesjährigen Anbaufläche ist auf die offiziell pro -
pagterte Einfchränknng und zum Teil auch auf die lleberfchweminunaeiides Mississippi ziirückiitführen . Eine Konditionsziffer der Felder istnicht veröffentlicht worden .

Starke Zunahme der schwedischen Erzverfchiffnugen . Die Er,ver -
Ichiffnngcn des Grängesbergtrnsts haben in der ersten Hälfte d. I . die
Rekordhöhe von 4 524 000 Tonnen erreicht . In der ersten Hälfte des
VoriahreS wurden nur 2 938 000 Tonne » verschifft , in 1925 4 114 000Tonnen und in 1918 2 288 000 Tonnen . Wenn die Ver '

chiffnngen i 'für den weiteren Teil deS Jabres auf der bisherigen Höhe halten , rech-net man für das ganze Jahr 1927 mit einer Gefamtverfchiffiing von9 Mill . Tonnen „egenüber dem bisherigen Rekord von 7 660 000 Tonnent « Jahre 1925.



Seite 8. Nr . Z2t. Badische Presse (Morgen -AuSgabe ? Donnerstag , den 14. Juli 1927.

Operette im Konzerthaus
Heute 7 »i. Ohr der Wellerlolg

Gräfin Mariza
Morgen zum 1 . Male : Die Zirkasprinzessin £

Karten l) . Müuei .Kaiserstr .,Hoizsctiub . Werderstr . .
BruDnert , Kaiserallee . Verkehrsveiein Rathaus ,
Konterthati '-kasap n Telefon (7260t 711.* l .ftO 5 Sin

THERTER - RE5TRÜRRMT
HOTEL ROTES MRCJS

Heute
grosser Tanz- flbend

Suigem

Drei Kronen
Heute Donnerstag B781

Schlachtfag
Gemütliche Nebenzimmer

fiir Vereine , Gesellschaften usw . Vorzügl Weine
Monlnäer Bier . Ferdinand Weber .

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53 Telephon 7218
Gut bürgerl . Speiserestaurant . Mittag- und
Abendtipch. in und außer Abonnement , best -
gepflegte Weine , ff Schrempp -Printz - Hiere .

Donnerstag SCHI aChtfeSt

Der Inhaber : Franz Berlinghof .

3itntnedape3ier= Slrtieilen
sauber und billig , Zimmer tapezieren u . weikeln
von 20 .II an , auf Wunsch Teilzahlung . Angchotc
unter Nr . O189 an die Badische Presse.

G Xltlorra ^ -

G G Reparaturen
werden sachgemäß u. billigst ausgeführt
8S12 LuisenstraBe IS .

Geb . Herr
alleinstehend , Mitte 20er, sucht Verbindung mit
ebensolcher Dame — naturliebend . heiteres Tem -
verament — »u gemeinsamen Ausslügen . Tbea -
terbesuchen. Spätere

HEIRAT
nicht ausgeschlossen. Zuschristen (Diskretion
verspr . ) mit Lichtbild unter Nr . J159 an die
Basische Presse.

Wo kann Herr , Mitte z<>
seinen Urlaub

verbringen ? Angebote
unter Nr . $ 29 an die
Badische Presse.

Friseuse , gut empfohl ..
sucht einige Dame « tum
Frisieren , im Abonn . u.
einzel . ,u mäk . Preisen .

>>ekl. Angebote (B8081" udolsstr . 14 , vari .. r.
«
R

*t
300 St Mk. 7 .— zpesenfr .
Chem .Fab . Rob Wohlfarlh

Bielightim (£ 3) Württ

.Amtliche Anzeigen

Straßensperre .
Zwecks Herstellung neuer Walzdecken werden

nachstehende « trahenstrecken des Amtsbezirks
Karlsruhe jeweils während der Arbeitsaussüb -
rung , die voraussichtlich in die beigesetzte Zeit
fällt , sür den gesamten Fuhriverksverkchr von
morgens 6 bis abends 7 Uhr gcsverrt :
1 . Kreiswcg Nr . 3 zwischen « pöck und Neuthard

vom 22 . bis 25. Juli .
2 . KreiSweg Nr . 12 . zwischen Spöck und Bllche -

nau am 26. und 27. Juli .
3. Kreiswcg Nr . 11 , »wischen (Staffort und Svena -

lerseck vom 27. Juli bis 2 . August.
4 . Krciswcg Nr . 2 . Blankenloch - Friedrichstal von

der Ahornbrücke bis »um Stutenieerweg , vom
2. bis 8. August.

Umgehuugswege :
Bei O .I . 1 : Spöck , Buchenau . Neuthard .
Bei O .Z . 2 : Spöck , Stassort , Büchenau .
Bei O .Z . 2 : Stassort , Bü

lerseck .
Bei O .Z . 4 : Blankenloch , Kreisstrake 9 gegen

Leopoldshasen , Kreiswcg Nr . 55
zum Spcnalerseck .

Zuwiderhandlungen werden gemäst 8 121 Pol .-
Str .G .B . mit (Äeld oder mit Hast bis zu 14
Tagen bestrast. ( 16017)

Karlsruh «, den 11. Juli 1927. O .Z.8«.
Badisches Bezirksamt — Abt . IV .

Büchenau, Spöck, Sveng -

Iii»»»!
Zur kommenden |

Haupt -
Berbrauchszeil
empfehle meine

reine
Gärungs -

Essige
wie

Wein , Estragon |

B

Doppel und
einfache

1754VI

Slilyem
|

neu erölinel !
EcKe Kronen- und j
markgraienstraGe

Diejenige Person ,
welche Hut und Schirm,
in der Wtrtsch . „Prinz
Berthold " versehentlich
am Sonntag mitnahm ,
wird gebeten, Dieselben
dort abzugeben. (S784)

Tai
Beizen,Polieren

Lackieren
von Möbel aller Art
Übernimmt bei billigster
Berechnung: (15671)

3 . Baader ,
Kronenstr. 9. Tel . 6864 .
Welch . Schneider « , hat

Interesse s. Lederhosen,
tischt. lelhständ . Söckler
übern . Heimarbeit nach
Mast . K . Böckmann . vtt -
fingen . Feruing 1(1.

( 8764 )
Motorrad

Nähe Hauptpost einzu
stellen gesucht . Angebote
unter Nr . Bt52 an die
Badische Presse.

73g» Mark
(22% des Steuerwerts ) ,
a . 1. Hyp . v . Selbstgeb.
gesucht . Aug . u . Nr . (£93
in die Badische Presse.
« »die sosori

2—3000 Mark
auf gute Sicherheit, evtl
als stiller Teilhaber An.
geböte u» t . Nr . 175V8 an
die Badische Presse

auf erste Hypothek von
Privat gesucht . Auge
böte unter Nr . HI58 an
die Badische Presse.

Darlehen
geg . Abschluß einer Ver¬
sicherung gesucht , bei
pünktt. mouatl . Nückzah -
lung mit Zins (sich. Ein -
kommen ) . Angebote u .
Nr . K1Z5 an die Bad .
Presse erbeten.

StrahenZperre.
Die Landstrabe Nr . 19. Karlsruhe - Leopolds

Hasen , wird aus der Strecke von km 3.600 bis
6,170 , d . i . vom Neureuterweg bis zur Einmlin -
düng in die Landstrake Nr . 2 , Eggenstein - Neu -
reut , zwecks Herstellung einer Dauerdecke vom
15 . Juli ab bis auf weiteres für Fuhrwerke aller
Art gesperrt . _ , , mUmachungsweg : von Karlsruhe über Neureut
nach Eagenstein und umgekehrt .

Zuwiocrhandlnngen werden geman !! 121 Pol .-
Str .G .B . mit Geld oder Hast bis zu 14 Tagen
bestrast .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1927 . O .Z .85.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Erstellung von 2 Bierhausgrnvpe « und

3 Dovvelba » önr »»ven in den Weiberäckern, so -
wie einer Doppeiliausgruppe in Rüppurr haben
wir nachstehende Arbeiten zu vergeben :

Gipser -Arbeiten .
Glaser -Arbeiten .
Täireluer Arbeite »
.Installationo -Arbeiteu .^ Icktroinstallaliouo -Arbcitcu
Zcklosser - Arbeiten
Terrazzo - und Plattenarbeiten .
Estrichböden — Linoleumbelag .
Malerarbeiten — Tapezierarbeiteu .

Arbeitsbeschriebe und Pläne stehen unentgelt -
lich zur Angcbotsabgabe zur Vertilgung . Die
Angebote sind bis spätestens 20. Jult 1927. abends
6 Uhr. aus unserem Büro , Slldl . Hildavrome -
nade 4, abzugeben . ( B800)

Bcnziuger Bau -A .- B . — Fernsprecher Z8SS .

1—2 gute Betten ,
pol. Schränke, Stühle ,
Ti !ch, Kommode, Fed«rn-
betten zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . F156
an die Badische Presse.

Zu kaufen ges.:
5 Tonnen
Lastkraftwagen ,

gebr.. jedoch gut erhalt .,
einwandfrei , m . Anbäng .
Gleichzeitig suche ich
1 Langholztransport -

Anhängewagen
mit ca . ISO — 17V Zentr .
Tragkraft . Angebote m .
äusierstem Preisangebot
und Fabrikat unter Nr .
3329a an die Bad . Pr .

Suche
v. Privat g . erb., getr .

Anzüge zu kaufen .
Angebote unt . Nr . Ol 14
an die Badische Presse.

1 Männlich |
Tüchtiger

Küchenchef
zur Anshilse auf 2 Mo-
nate in grötz . Nestau-
rations -Betrieb sos. ge-
sucht. Zu erfragen unt .
Nr . 17666 in der Ba -
bischen Presse.

Wir suchen!
allerortz noch fleißige

Leute
für Werbetätigkeit. Hohe
Proviston zuges . Borzu -
stellen 9—11 Uhr « gl . 6.
Hartman » . Geschäfts-
stelle , Adlers» . 18. BS09

Guten Verdienst
erwirbt stch arbeitsfrdg .
Herr od . Dame durch den
Vertrieb eine » leichiver -
käufl . Artikel? . Eventl .
Alleinverkauf f. Karls -
ruh«. Reflett . im Bestb
von M 1—200 bar , wol¬
len ihre Adressen u . Nr.
G132 an die Badische
Presse senden.

Große Posten
erstklass .Qualitäten
atterbilligstePreise
Äemdenluch

Äaus -Tuch
Bettdamast

Anzugstosse
Anfertigung eleg . Wahanzüge

öequeine Teilzahlung
ohne Preis -Aufschlag !

Siegfried Rüben
Manufa ktu rwaren

Kreuzstr . 3 (Ecke Zirkel)

Knielinger Pferderennen

A1990
Sonntag , 17. Juli 1927 . nachm . 2 Uhr . auf d enRenn wiesen

4 Flacnrennen. 2 Hürdenrennen. 2 Mahren ouf Suieis.
3000 Mk . und Ehronpreise .

Eintritt I . Platz Mk . II . Platz Mk . I— .

Pferde - und Fohlenmarkt
des Warmb 'utschlags , Oldenburger Typ , Montag , denl8 Juli 1927,
vormittags 8 Uhr . Besie Gelegenheit zum AnKauf von Zucht -
und Gebrauchspferden . (Jemeinderat .

MSdchen mit guten
Empf .. halbt . zu 2 Perf .
sofort gesucht . (B76S )
Kaiserstr. 181. S. Stock

Suche sofort ein tüch-
tiges , fleisügeS . ehrliches

Mädchen
für Küche u . Haushalt ,
welches auch lochen kann .
Waldftr . 6«. (B780)

DIE TRXNEN DER UNGEBORENEN

Nach . Kreuzzug des Weibes "
, nach „Kinderseelen klagen Euch an *

ein neuer Film über den § 218

Die TraaBBie der mutier, nie muiier oeoen ihren Willen llnfl
Em erschütterndes Drama in fi Akten mit Grete Reinwald . Olea Limburg Gerlrud
Arnold , Elliza la Porta , Um Haid , Hilde Maroft . H . v Munchhofeo , Maria boresku ,
Stefanie Hantsch , Jakob Tied .ke , Jules Messarp . Henri htua ^ Robert bchoiz ,
Viktor Colani , Harry Krank . Ab heute bis einschließt . Montag in den

Atlantik -Lichtspielen
Katserstraße 5 ( Am Duriaoher Tor ) Telefon 5448

Vertretung.
In Mitteldeutschland gelegene gröhere Stahl <

giekerei und Ä>! aschinenfabrik sucht sür den Ver
trieb von Stahlformgutz . Hartzerlleincrunasina ^
schiuen und hndranlischcn Prcsscn in Baden , bei
der Kundschast bestens eingeführten Herr » mit
dem Sib in Karlsruhe . Fachmann Bedingung .
Angebote mit Lebenslauf und Referenzen unter
S . F . 286 iin Aia -Haascustein & Vogler . Karls¬
ruhe . (511989)

Leistnngssähiges Berliner Haus sucht bei seiner
Maßschneiderei bestens eingesnhrten Vertreter
gegen hohe Provsion . Angebote unter 3. C. 18740
besörd. Rudolf » Josse, Berlin S .W . 19 . ( 911992 )

0iir meinen Svczial - Artikel (Aluminiumae -
schkrre mit weiften seuersesten Porzellan -Hand -
grifscn ) suche ich

1 Reisenden
fiir Sachsen. Thüringen . Hesse»

1 Reisenden
fiir Bauern . Württemberg . Bade «.

Tüchtige, bei den HanShallwarengeschästen bc-
stcns cingcsührte , durchaus seriöse Herren , kön -
nen sich bei entsprechender Leistung eine anae -
nehme und dauernde Stellung ausbauen .

Gewährt wird Provision , seste Spesen und we¬
halt . Es wollen sich nur Herren melden , die die
? our bereits mit Ersolg bereist haben und erste
Zeugnisse und Referenzen nachweisen können . —
Schriftliche Angebote mit allen erforderlichen Un-
terlagen sind zu richten an (3415a )

Friedrich Cordts . Aluminiumwerk . Lübeck .

MasigebendeS Werk sucht für seine
Abteilung ( 311991 )

Lastanhängerbau
geeignete Firma oder Person als

Vertreter für Baden .
Ausführliche Bewerbungen erbeten unt .
II . G . 687 an Rudolf Mosse . Halle S .

Gelernter Photograph
für Strahen -Uilm-Auf-
nahmen per sofort ae-
sucht. (8413a )

Filma Ettlingen ,
Vordersteig 12a . Tel . 210

Tücht . Fuhrknecht
gesucht . Kost u. Wobng.
im Hause . (17678)
Kohlenhandlung Betz,

Daxlanden ,
Taubenstratze S.

Friseurgehilfe !
Junger Herren-Friseur

kann sofort eintreten .
Friseurgeschäft ^ r . Kret;
Erbprinzeustr . (B813

Welbllchl

3«ng. Fräulein
als Anfängerin
für Büro gesucht . Vor-
zustellen von vormittags
IV Uhr ab bei : (17674)

A. Fahrner ,
Jmmobilicubllro ,

Dougla >Zstras»e 10.
Telephon 2952 .

Ein tüchtiges, in Küche
u . Hausbalt erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren
per 1. oder 15. August
gesucht . Vorzustellen m .
Zeugnisse» Durlacher
Allee 21 , III . (17606)

Suche ver sofort ei »
ehrl . . tüchtiges, sgubcrcs

nilelnmäddien
Näheres : ( 17688)
Herzlich . Schübenstr . 47.

| Männlich |
Konzessionsberechtigter

(kleltronreister,
24% Jahre , sucht Stella ,
auch als Monteur . Per -
fekt in Gleich - . Wechsel -
nnd Drehstromanlaaen ,
sowie im Ausarbeiten
u . Berechnen von Pro -
ickte » . Angebote unter
Nr . L111 an die B . Pr .

I Welbllchl

Jung . , strebsam. Mäd¬
chen sucht aus jof. Dtctte.
Angebote u . Nr . GI57
an die Badische Presse.
Tüchtige«, gut empsohl .

Mädchen
das gut kochen kann u.
die Hausarbeit versteht,
sucht auf 1. August Stel -
lung . Angebote u . Nr .
Dlo4 an die Bad . Pr .
Frank , sucht Samstags

ui Sonntags Beschästi -
gung in Wirtschaftslüchc.
geht auch auswärts
Angebote u . Nr . M <Z7
an die Badische Presse.

Tüchtiger

Kaufmann
25 Jahre , perfekt in Französisch, Indu¬
strie- und Haushaltungsbranche . Büro -
und Bankwesen . Reisevrarts in 6 euro-
päischen Ländern , sucht sich zu verbessern
durch Tätigkeit in Vertretung , Berkaus
oder Büro . Erste Aeugnisse. Angcbvtc
unter Nr . (? 12S au die Badische Presse.

I »

Leere
Weinflaschen

einige Hundert zu kaufen
ges . Angeb. in . Preis -
angabe u . Nr . DI29 an
die Badische Presse.

Bordeaux -
Flaschen

kaust groke Mengen.
Hans Kissel,

Katferstr. löv.

Damm - JFriHeur
oder Friseuse bei hohem Geholt und
Garantielohn Inr sofort gesucht .

Keise wird ver «üiet . 1) ^15
Heinrich Gissler , » aiienweller
Ti ' le ' on 41 (Schwiirzvv i

\ ur durchaus
tüchtige II . , evtl angeh . I

pügorßglM
gesucht 17076

F. GLASER : : Amalienstraße 14b

Wohnungstausch
3Bo0nunnstouitfj .

Geboten schöne 4 siin .
Wohn« , mit reichl . Zu¬
behör. Gas n . elektr . L .<
Nähe Mülilb .- Tor . Gc-
sucht eine 3—4 Zimmer -
wohuung m . Mansarde .
Angebote unt . Nr . SII8
an die Badische Presse.

i helle geräuin . Zimm .,
in bcstc '.n Hansc der
Westcudstr. , nur an ruh.
Büro zu vcrmiet An-
geböte unter N >' Sit :)
an die Badljchc Presse.

Für jung . Ehep., ohne
Kinder , sind 2 schöne,
groftc , leere

Zimmer
in gut . Hause , 1 Treppe,
sofort zu Vermiet . An-
geböte n . Nr . I76S2 a »
die Badiicbe Presse.
Tut Ml . Zimmtt
in rnh Hause , an solid .,
bernfstät Herr » auf 1
Aug. zu verm . Anziiseb
9— 1 Ubr : (ättltnnerftr
Nr . 5 . IV , <V71I)

Möbliertes Zimmer
?u vermiet : Winterstr ^ pe
°i>r 40 . ttt , r <B?1»)

BesrLichtspiele
Heute letztmals !

Der Schnaps und die verdammte Liebe
Die Uioste am Meer 17690

Der Narr und seinKind
Von der Zensur für Erziehnne und
Unterricht als künstlerisch anerkannt .

Trianon -Wochenschau
Zu der ersten Nachmittags - VorstellungI

| haben Kleinrentner u . Erwerbslose gegen [
Ausweis Ermässigung .

Voranzeige ! Ab Freitag !

Liebelei
I Nach dem bekannten Schauspiel von I

Arthur Schnitzler .

330 500 und 8 »° Uhr

Schön möbl . Mausar
den,immer in Nähe der
Hauptpost , an soliden
Herrn zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . NI38
in der Badischen Presse.
Schön., gut möbl. Zim-

nier mit 1 od . 2 Bett .,
el . Licht , preisw . zu vm.
Viktorlastr. 20, 3. Stock .

(B797)
Möbl . Zimmer an s»l.

Herrn sof. od . spät, zu
verm. Adlerftr . S , 3 Tr .,
Ecke Schlokvl. (B773)

Gut möbl. Zimmer
an berufst . Frl . p . 1.
Aua. zu verm. (» 775)

» reuzstr. 24. 1 Tr .
Möbl . Zimmer auf 15.

Juli zu verm . (B77Ö)
Ptttlihftr . 1 . vart . , lks .
Bismarlkstr . 75 , I . , gut

möbl. Zimlner a . 1 . Aug.
zu vermieten. (B761)

Grones , fieundllches,
möbl. Zimmer

mit separatem Eingang ,
auf 15. Juli zu ver-
mieten. ( 17614)
Worten»! . 4 . 3 . St .. lks .

Wik möbl. Zimmer
2 Bett . , el . S ., zu verm.
Rüppurrerstr . 14, 4 . St .

(g>790 '
Mitbewohuerin gesucht .

Schönes , gros, . Zimmer ,
leer oder tellw . möbl . .
m . Knchenb . 11. Kell. , in
gilt . H . a . 1—2 Hess. , sol .
Damen zu verm . Gar -
tenstr . 56. IV . (83801)

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu vm.
Etillngerstr . 21 . pt . B556

Weststadt
gut möbl . Zimmek
sof. od . 15. zu vermiß
Brauerstr . 1 , III .

Einf . möbl. Zimmer
1- 2 Bett ., an fol . Ar«;
zu vermieten. ( ffl«<H'
Kreuzstrafte 16, 2.

Möbliertes Zimmer
mit Kaffee , monatl .
M , sof. zu verm. (CU 'J
Zu erst . unt . Nr .
In der Badiscben V<e3

Zimmer _
schön möbl. . el . L . , w ,
od . ob . Pens . , zu vem
Leopoldstr. 15, II .
Gut möbl . 3 .. 2 Bet̂

el . L . u . Pens . sos. ». Ä '
Markarasenstr . 45,

Möbl . ZinNurr mit, .
Betien sof. zu verm>e>/
Martenstr . Wa,

Gut möbl. Zimmer ß
1 od . 2 Herren jtt »c>
mieten : Adlerstratze
3. Stock . JSSJj !

Schön ., leeres Zim » ?
zentr. Lage, separat,
zu vermieten . Anfraß ,
unter Nr . E155 an °
Badische Presse.

Ferien -Ausenthalt
im Schwarzwald (M>'s!.
tal ) . In angen . WA
Haus nimmt Beamte^
Ehepaar mit ihrem^ ^.
iähr . Töchtcrchen , 2
der bei guter VerVst;,,,
ung u . angem. Vcrg ' ^
nng i » Pension .
u . Nr . GI .V? an die
bische Presse. ^

gttöen zu cgrideii,
Bcabsichtiac in Beiertheim einen Neubau !&

Laden in fertiger , verkehrsreicher und bebau ^
Straüe zu erstellen. Front 21 Meter , Tiefe .^
Meter grotz , eignet sich sür Garage . Werkil" ».
oder Lager , 3x4 Zimmer - Wohng . sind vor« «
Bett. Besondere Wünsche können vor Ein » .^
der Baupläne berücksichtigt werden . Interesse ?.^
wollen Adresse unter Nr . 17624 an die Bad "
Vre sse abgeben.

Metzgerei
in gut . Geschäftslage zu
mieten gesucht . Gesl . An-
geböte u . Nr . N16Z an
die Badisckie Presse.

4 -6 Zimmer-
Wohnung

nächst« Nähe Mühlbur -
ger Tor zum 1. Okt . od .
später zu mieten gesucht .
Angebote « . Nr . 16023
an die Badische Presse.

Gesucht sonnige
3-4 Z .-Wohnunq
mit Bad und Mansarde ,
in West - , Slldwcststadt 0 .
Mühlburg , sür sofort od .
später.

Schöne 2 Zimmer -Woh-
u »ng mit Bad , Mansarde
u . Zubehör kan in Tausch
gegeben werden , evtl.
Umzugs- oder Instand
setzungskost . werden ver-
(littet. Angeb. mit Preis
unter Nr MI 12 an die
Badische Presse erbeten.

Junges , kinderl. ®L <
sucht auf sos, od. sv^ i
t —2 leere Zimmer
Küche zu miete» . ,!Ki(
Wunsch kann yjjct.
einige Mon . voran ».̂
werden . Angeb . u-
Z997S an die Bad^ -

€Suche eine eins ,
zimmerwobnnng . . . . .
Mansarde . Älng ., u . ty.
C141 an die

| Zlmrog ^

Arbeiter sucht « '.Ä .
möblierte Mansl" /,i ^

Angebote unt . Nr ,̂ .̂sse>
an die Badische^ >

Eins . möbl . M - nsa ' Ä
zimmer sofort
Angebote mit . Nr . .̂flc
an die Badische '

Ruhiges , eiea . zun^
in ruhigem Hau^ iivon best. Her
unmittelbare pef
vosonähe od in j ,
Ettltngerstr .. Pci rtaC
Aug . « cfiicht . X (it
böte » . Nr . SM «,
die B,di che

Eins . möbl. Ztmt>' «, r Ist
sofort zu verm . (V810!
Wald^r 'istc .'>■' . 2 Stock .
TraiSstrnsie 21 , 3 St .,

möbl. Zim. in . 2 Be !t . .
sep Eilig ., el . . L . . auf
1. Anglist zu vermieten
Näh. pari . (B77ö)

4 vis S Zunmerwotznung (
beschlagnahn' esrei oder gegen Abs. .
allem nenzeitl . Komfort , moalicbü
stadt. per Seoteinher Okt, ' >er »n "" Än
gesucht Eil -?!tiveboie tritt genaue » -
gäbe» 11 Nr . 15919 a » die Bad Pr
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